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Suchräume für zukünftige Windkraftnutzung (Kartenauszug 
Regionaler Planungsverband Region 16 Allgäu)

Dachsanierung Pfannerhaus, zusätzliche 
Photovoltaikanlage

Mit der noch einmal verschobenen Dachsanierung 
beim Pfannerhaus sollte nach einstimmiger Auffassung im 
Gemeinderat das Thema Photovoltaikanlagen auf öffent-
lichen Flächen wieder forciert werden. Zuletzt kam ja auf 
dem neuen Kindergarten eine entsprechende Anlage zum 
Einsatz. Ein erster grober Vorschlag für eine Photovol-
taikanlage auf den Dachflächen Pfannerhaus sieht eine 
Anlage mit Eigenverbrauch sowie eine weitere getrennte 
zur Volleinspeisung mit entsprechend unterschied-
lichen Einspeisevergütungen vor. Es sollte möglichst die 
gesamte ost- west- und südseitige Dachfläche ausge-
nützt werden. Die Gaupen im Musikprobenraum werden 
nach Rücksprache mit der Musikkapelle nicht benötigt und 
können bei der Dachsanierung entfallen. Ebenso könnte 
ein Kamin im alten Gebäudeteil rückgebaut werden bis 
zur Dachfläche. Auf die Sicherheit (Schneefang) ist in 
jedem Fall zu achten. Wegen der überwiegend abend-
lichen Nutzung (Feuerwehr, Musikkapelle, Vernissagen) 
dürfte ein entsprechender Batteriespeicher sinnvoll sein. 
Ebenso ist eine Notstromversorgung zu berücksich-
tigen. Vorab ist die Netzanschlussleistung noch von AÜW 
abzufragen. Danach können entsprechende Angebote 
eingeholt werden.

Thomas Pihusch, 1. Bürgermeister

Große Flächen für eine Photovoltaikanlage bieten sich im Zuge 
der notwendigen Dachsanierung beim Pfannerhaus

Aus dem Rathaus

Regionalplan Allgäu, Informelle Anhörung 
zur Fortschreibung Kapitel Windenergie

Nach dem neuen Wind-an-Land-Gesetz des Bundes 
sollen bundesweit und damit auch in der Region Allgäu 
1,8 % der Regionsfläche als Vorrangfläche für Windkraft 
ausgewiesen werden. Nach den neuen Kriterien entfallen 
die bisherigen großflächigen Ausschlussgebiete, unter die 
auch die Gemeinde Roßhaupten gefallen ist. Vom Regio-
nalen Planungsverband Allgäu (RPV) wurden im Vorfeld 
rund 4 % der Regionsfläche als sog. Suchräume für die 
spätere Ausweisung von Vorrangflächen vorgegeben. Als 
Kriterien wurden eine Mindestgröße von 8 ha, entspre-
chende Abstände zu Siedlungsfläche und Infrastruktur, 
sowie Ausschluss von Flächen für Trinkwasserschutz, 
Bodenschätze, Natur und Landschaft vorgegeben. Zudem 
wurde gemäß Windatlas eine durchschnittliche Windhöf-
figkeit von mindestens 4,5 m/s in 160 m Höhe vorgegeben. 
Die Mitgliedsgemeinden des RPV und damit auch die 
Gemeinde Roßhaupten sind zu einer Stellungnahme bis 
zum 06.03.2023 aufgefordert. Diese soll konkret zu den 
von den jeweiligen Gemeinden zu vertretenden Belangen 
und den konkreten Gebieten bezogen bleiben.

Der Gemeinderat diskutierte in einer ersten Sitzung vom 
08. Februar bereits ausführlich über die vorgegebenen 
Suchräume. Insbesondere die beiden siedlungsnahen 
Flächen am Fahrenberg und westlich von Bischofswang 
wurden kritisch gesehen. Dazu sollte eine 3D-Darstellung 
des Energieatlas Bayern noch herangezogen werden und 
der Planungsverband wegen Bereitstellung der Suchräume 
als sog. GIS-Daten angefragt werden. Damit können – 
trotz der bewusst unscharf gehaltenen Darstellung der 
zukünftigen Vorranggebiete im Maßstab 1:100.000 doch 
noch einmal weitere Belange vor Ort geprüft werden. 
Eine interkommunale Abstimmung mit den Nachbarkom-
munen erscheint ebenfalls mehr als notwendig, damit 
diese nicht gegeneinander „ausgespielt“ werden. Im 
Zuge der zwingend notwendigen Energiewende stellen 
sich für die Gemeinden zwei wichtige Aspekte: einer-
seits die räumliche Steuerung, um die Belastungen durch 
die bis über 200 m hohen Anlagen so gering wie möglich 
zu halten. Andererseits sollte aber auch eine wirtschaft-
liche Beteiligung an möglichen Windenergieanlagen im 
Sinne der Bürger:innen möglich sein. Erfahrungsgemäß 
wird dadurch die Akzeptanz in der Bevölkerung deutlich 
erhöht. Der Gemeinderat ist sich dieser beiden Aspekte 
sehr wohl bewusst und hat dies bereits intensiv diskutiert. 
In der nächsten Sitzung (nach Redaktionsschluss) soll 
dann endgültig Stellung bezogen werden zu den vorge-
schlagenen Suchräumen. 

Thomas Pihusch, 1. Bürgermeister
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Verstärkung im Team der Verwaltung
Das Team der Verwaltungsgemeinschaft hat mit 

Anna-Lena Kunz aus Rieden am Forggensee eine 
neue Auszubildende. Anna-Lena hat unter mehreren 
Mitbewerber:innen den Zuschlag für die Stelle in der 
Verwaltung bekommen. Sie hat die Ausbildung bereits 
im Herbst begonnen mit einem ersten mehrwöchigen 
Abschnitt in der Verwaltung, dann einem längeren 
Schulblock in der Berufs- und Verwaltungsschule. Nach 
Abschluss ihrer Ausbildung ist sie offiziell Verwaltungsfa-
changestellte (Kommunalverwaltung). Die ersten Wochen 
hat sie bereits mit Bravour bestanden und konnte schon 
Einblick bekommen in die sehr abwechslungsreichen 
Aufgaben einer kleinen Verwaltungsgemeinschaft. Das 
gesamte Verwaltungsteam freut sich über die neue, 
sympathische Kollegin und drückt ihr die Daumen für die 
weitere Ausbildung mit allen erforderlichen Prüfungen!

1. Bgm. Thomas Pihusch

Unsere Auszubildende Anna-Lena Kunz

Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer 
in Bayern

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen 
gesetzlichen Regelungen zur Bewertung von Grund-
stücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für 
verfassungswidrig erklärt. Deswegen wird die Grundsteuer 
reformiert und damit neu geregelt. Das hat zur Folge, dass 
eine Grundsteuererklärung abzugeben ist.

Wer muss eine Erklärung abgeben?
Jeder der zum Stichtag 01.01.2022 (Mit-)Eigentümerin 

bzw. (Mit-)Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnob-
jekts oder eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in 
Bayern war. 

Muss auch dann eine Erklärung abgegeben werden, 
wenn mich das Finanzamt nicht angeschrieben hat?

Ja! Es kommt lediglich auf die Eigentumsverhältnisse 
zum 01.01.2022 an, nicht darauf ob man vom Finanzamt 
angeschrieben wurde.

Bis wann muss die Erklärung abgegeben werden?
Die Frist zur Abgabe der Grundsteuererklärung wurde
nun das zweite Mal verlängert. Die Erklärung ist jetzt bis 

zum 30.04.2023 abzugeben.

Wie kann ich die Grundsteuererklärung abgeben?
- Die Erklärung kann online über ELSTER (www.elster. 

     de) abgegeben werden. Hierzu ist eine Registrierung 
     bei Elster notwendig. Das kann u.a. auch bequem mit 
   der online Ausweisfunktion des Personalausweises 
      gemacht werden.

- Auch auf Papier kann die Erklärung beim Finanzamt 
   abgegeben werden. Die entsprechenden Vordrucke 
   erhalten Sie beim Finanzamt oder können bei der 
     Gemeindeverwaltung zu den üblichen Öffnungszeiten 
      abgeholt werden.

- Zusätzlich sind die Vordrucke auf www.grundsteuer. 
     bayern.de zu finden. Dort können Sie am Bildschirm 
   ausgefüllt  werden. Anschließend sind diese noch 
       auszudrucken, zu unterschreiben und dem Finanzamt 
       zu schicken. 

Wo ist die Grundsteuererklärung abzugeben?
Die Erklärung ist beim zuständigen Finanzamt abzugeben.

Wo finde ich die notwendigen Informationen um die 
Erklärung auszufüllen?
Einige nützliche Informationsquellen können sein:

-	 Die Ausfüllanleitung zu den Vordrucken
-	 Informationsschreiben des Finanzamts
-	 Grundsteuerbescheid
-	 Einkommensteuerbescheid
-	 Grundbuchauszug
-	 Notarvertrag
-	 www.geoportal.bayern.de/bayernatlas/ (Bayern 

           Atlas-Grundsteuer! Am oberen Ende der Internet 
             seite in grüner Schrift zu finden!)

-	 www.grundsteuer.bayern.de Fragen und Ant- 
             worten

-	 Bauantragsunterlagen (Wohnflächenberechnung, 
             Grundrisse usw.)
Bei ungewöhnlichen oder schwierigen Fällen können wir 
die Hotline empfehlen

Tel. Hotline: 089 / 30 70 00 77

Xaver Geiger

	 Teilnehmergemeinschaft
Dorferneuerung Roßhaupten 

	 Der Vorsitzende des Vorstandes

Flurneuordnung und Dorferneuerung Roß- 
haupten Gemeinde Roßhaupten, Landkreis 
Ostallgäu
Grundsätze der Wertermittlung und Anhörung der Beteil-
ligten

Sehr geehrte Teilnehmerin, sehr geehrte Teilnehmer, 
sehr geehrte Damen und Herren,

wie bereits in der Augustausgabe 2022 des Drachen-
boten mitgeteilt, sind in der seit dem Jahr 1993 laufenden 
Dorferneuerung Roßhaupten die Straßen- und Wegebau-
maßnahmen abgeschlossen und die Vermessungsar-
beiten durchgeführt. 

Das Verfahrensgebiet wurde so verkleinert, dass nur 
noch die Flurstücke beteiligt sind, an denen tatsächlich 
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Maßnahmen (z.B. Anpassungen der Grundstücks-
grenzen) stattfinden. Wie bereits mitgeteilt, verbleiben die 
aus dem Verfahren ausgeschalteten Flurstücke im Förder-
gebiet für Privatmaßnahmen, sodass für diese unver-
ändert Förderung für private Maßnahmen der Dorferneu-
erung beantragt werden kann.

Um die mit den Anpassungen der Grundstücksgrenzen 
verbundenen Flächenübergänge einheitlich und gerecht 
durchführen zu können, hat der Vorstand die sogenannten 
Grundsätze der Wertermittlung beschlossen. Diese regeln 
den Flächen bzw. Geldausgleich. Vereinfacht ist es so, 
dass Flächen grundsätzlich 1 zu 1 getauscht werden. Ist 
dies nicht möglich, werden für Flächenmehr- und Minder-
ausweisungen in der Ortslage 180 € je m² angehalten, 
für landwirtschaftliche Flächen werden 4,30 € je m² 
angehalten. Der Vorstand hat zu dieser Festlegung die 
üblichen Preise des freien Grundstücksverkehrs im letzten 
Jahr in Roßhaupten herangezogen. 

Voraussichtlich liegen während der Zeit vom 07.03.2023 
bis 21.03.2023 die Wertermittlungsunterlagen im Rathaus 
der Gemeinde Roßhaupten zur Einsichtnahme für 
jedermann aus. Die offizielle Bekanntgabe der Auslegung 
erfolgt noch.

Der nächste Schritt im Verfahren ist die Anhörung der 
Grundstückseigentümer nach ihren Abfindungswünschen. 

Im Zuge der Vermessung wurden die Flurstücksgrenzen 
mit den Grundstückseigentümern bereits verhandelt und 
einvernehmlich festgelegt. Insbesondere bei Straßen-
baumaßnahmen wurden die Grenzen an die tatsächliche 
Nutzung angepasst.

Aufgrund dieser Vermessung wurden die neuen Grund-
stücksgrenzen dokumentiert, die Flächenübergänge 
und die dadurch entstehenden finanziellen Ausgleiche 
berechnet.

Da die eigentlichen Verhandlungen bereits geführt 
wurden, kann im Regelfall auf eine persönliche Anhörung 
der Abfindungswünsche vor Ort verzichtet werden. Statt-
dessen wird eine schriftliche Anhörung durchgeführt. 
Die Grundstückseigentümer erhalten einen Auszug mit 
den Regelungen der sie jeweils konkret betreffenden 
Flurstücke. Dabei sind der neue Grenzverlauf und der 
finanzielle Ausgleich konkret festgelegt. 

Bei Einverständnis soll dies dann durch Unterschrift 
genehmigt werden. 

Sollte eine persönliche Anhörung gewünscht werden, 
wird diese selbstverständlich durchgeführt.

Mit den Anschreiben zur Anhörung erhalten die Grund-
stückseigentümer neben ihrem persönlichen Auszug aus 
den Verhandlungen und den Vermessungsergebnis auch 
eine entsprechende Erläuterung dazu.

Mit freundlichen Grüßen
Gottfried Hübl

Vorstandsvorsitzender der
Teilnehmergemeinschaft Roßhaupten

Amtliche Bekanntmachung

Vorsicht! 

Deutsche Rentenversicherung Schwaben warnt vor 
neuer Betrugsmasche 

Bereits mehrere Bürgerinnen und Bürger wurden von 
Betrügern telefonisch kontaktiert. Dabei verspricht der 
Anrufer eine kostenlose (Zahn-)Zusatzversicherung 

aufgrund langjähriger Versicherungszeit und erbittet 
hierfür die Angabe persönlicher Daten. 

Die Deutsche Rentenversicherung Schwaben warnt 
eindringlich vor derartigen Anrufen und weist darauf hin, 
dass die gesetzliche Rentenversicherung ihre Kundinnen 
und Kunden nicht in dieser Form und zu diesen Inhalten 
kontaktiert.

Susanne Asbeck

Härtefallfonds -  
keine Leistung der Rentenversicherung 
Worum geht es? 

Die Regierungsparteien hatten bereits 2018 und 2021 
im Koalitionsvertrag die Bildung eines sogenannten 
„Härtefallfonds“ beschlossen. 
Die Bundesregierung hat zur Errichtung eines Fonds 500 
Millionen in den Haushalt 2023 eingestellt. 

Wichtiger Hinweis:  Durch den Härtefallfonds werden 
Leistungen über eine Stiftung außerhalb der gesetzlichen 
Rentenversicherung erbracht.

Errichtung eines Härtefallfonds 
 • Es wird eine Stiftung errichtet, die ihren Zweck innerhalb 
   von drei Jahren verwirklichen soll. Träger der Stiftung ist  
   das BMAS. 
• Betroffene erhalten zur Abmilderung ihrer empfundenen 
   Härten eine pauschale Einmalzahlung in Höhe von 2.500 
   Euro. 
• Die Leistung wird nur auf Antrag gewährt. Der Antrag 
   ist bis 30.9.2023 bei der DRV KBS - Geschäftsstelle der 
   Stiftung Härtefallfonds - zu stellen. 
• Leistungsberechtigte, am 1.1.2021 bereits im Renten 
  bezug und mit Rente in der Nähe der Grundsicherung 
   im Alter und bei Erwerbsminderung (830,- € netto) oder 
   Grundsicherungsleistungen und:
• Spätaussiedler, die vor dem 1.4.2012 im Alter von 
  mindestens 50 Jahren nach Deutschland zugezogen 
    sind oder 
• jüdische Zuwanderer aus der ehemaligen Sowjet 
    union, die vor dem 1.4.2012 im Alter von mindestens 40 
   Jahren zugezogen sind oder 
•  vor 1952 geborene Betroffene im Beitrittsgebiet 
▪ Beschäftigte bei der Deutschen Reichsbahn, der 
    Deutschen Post oder im Gesundheits- und  Sozialwesen 
   (mindestens 10 Jahre) oder 
• Pflegende von Familienangehörigen (mindestens 4 
  Jahre), die ihre Beschäftigung aufgegeben hatten oder 
• Beschäftigte in einer bergmännischen Tätigkeit in 
   der Carbochemie / Braunkohleveredlung (mindestens 5 
   Jahre) oder 
•  (mind. 10 Jahre) dienstlicher Aufenthalt im Ausland 
  mit Ehegatten, für den die vorherige Beschäftigung 
    aufgegeben wurde oder 
•  nach DDR-Recht Geschiedene mit mindestens einem 
 Kind nach mindestens 10-jähriger Ehe oder 
• Balletttänzer am 31.12.1991, die nach Beendigung 
 der aktiven Tänzer-Laufbahn eine berufsbezogene  
    Zuwendung bezogen haben und deren Rente nach dem 
   31.12.1996 begann. 

Susanne Asbeck
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Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen für die Wahl der Schöffen und Jugend-
schöffen für die Jahre 2024 bis 2028

In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2024 – 
2028 wieder die Wahl der Schöffen statt. Zurzeit werden 
daher in allen Gemeinden Vorschlagslisten erarbeitet, 
aus denen dann durch einen beim jeweils zuständigen 
Amtsgericht gebildeten unabhängigen Wahlausschuss die 
Schöffen gewählt werden.

Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht 
und bei den Strafkammern des Landgerichts und stehen 
grundsätzlich gleichberechtigt neben den Berufsrichtern.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt 
in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbständigkeit und 
Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und 
– wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes – körper-
liche Eignung. Es kann nur von Bürgerinnen und Bürgern 
mit der deutschen Staatsangehörigkeit ausgeübt werden.

Sie haben die Möglichkeit, sich selbst für das Amt des 
Schöffen zu bewerben oder andere geeignete Personen 
vorzuschlagen.

Personen, die als Schöffe/Schöffin tätig sein möchten, 
bitten wir, sich bis 31. März 2023 bei der Verwaltungsge-
meinschaft Roßhaupten zu bewerben.

Bewerbungen als Jugendschöffe/Jugendschöffin sind 
bis zum 31. März 2023 unmittelbar beim Jugendamt 
Ostallgäu einzureichen.

Weitere Informationen und 
das jeweilige Bewerbungsfor-
mular finden Sie auf der Inter-
netseite der Verwaltungsge-
meinschaft Roßhaupten (www.
vg-rosshaupten.de/schoeffen; 
siehe auch nebenstehender 
QR-Code).

Christian Zimmermann

Hundesteuer
Aufgrund der Hundesteuersatzung der Gemeinde 

Rieden am Forggensee und der Gemeinde Roßhaupten 
sind alle Hundehalter zur Zahlung einer Hundesteuer 
verpflichtet. Daher müssen alle Hunde, die über 4 Monate 
alt sind bei der Gemeinde Rieden am Forggensee oder 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Roßhaupten gemeldet 
werden.

Wir bitten deshalb alle Hundehalter, die ihren Hund 
noch nicht angemeldet haben, dies unverzüglich nachzu-
holen. Dies gilt auch für den zweiten und jeden weiteren 
Hund.

Bgm. Pihusch
Gemeinschaftsvorsitzender

Termine / Veranstaltungen

Sa. 04.03. 	 Altpapiersammlung des Trachtenvereins, 
                           ab 8:00 Uhr bereitlegen

Sa. 04.03. 	 Starkbierfest TSV
                           20:00 Uhr, Mehrzweckhalle, (siehe Artikel)

So. 05.03. 	 JHV Sänger
                           20:00 Uhr, Gemeindesaal

Fr. 10.03. 	 VKD Stammtisch „Dorfgeschwätz“
                           19:00 Uhr, Taormina

Mi. 15.03. 	 JHV Drachenkinder
                           19:30 Uhr, Taormina

17./18.03.	 Kinder-Kleidermarkt Drachenkinder		
		  Mehrzweckhalle, (siehe Artikel)

So. 26.03. 	 Konzert der Musikkapelle für Kinder
                           10:00 Uhr, Proberaum

So. 09.04. 	 Osterkonzert des Musik- u. Gesang- 
		  vereins, 20:00 Uhr, Mehrzweckhalle

So. 23.04. 	 Hl. Kommunion 
		  St. Andreas Kirche

    Die Gemeinde Roßhaupten sucht für ihre

kleinen „Drachenkinder“

in unseren Kindertagesstätten
eine/n

liebevolle/n
Kinderpfleger/in (m/w/d)

Teilzeit/Vollzeit

    

    

    
    Weitere Informationen auf 
    https://gemeinde.rosshaupten.de/stellenausschreibungen
      oder unter dem QR-Code

 

   
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die 

Gemeinde Roßhaupten, Hauptstraße 10, 
87672 Roßhaupten (Tel. 08367/91214-0) 

oder an bewerbung@vgem-rosshaupten.bayern.de.
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MGH „Mitanand“

Unterstützungsmö- 
glichkeiten bei der 
Pflege zu Hause

Virtueller Informationsabend der Fachstelle für De- 
menz und Pflege Schwaben: 
Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) und 
ehrenamtlich tätige Einzelperson
Ein Vortrag von Sarah Dannheimer, Fachberaterin der 
Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben

Die Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf stellt 
das Umfeld der Pflegebedürftigen häufig vor große 
Herausforderungen. Verfügbare Hilfsangebote sind den 
Betroffenen teilweise nicht bekannt. In diesem Vortrag 
stellen wir Ihnen neben verschiedenen Beratungsstellen, 
die sogenannten Angebote zur Unterstützung im Alltag, 
die den Pflegealltag zu Hause entlasten und unterstützen 
sollen, vor. Wir geben Ihnen einen Überblick über die 
verschiedenen Angebotsformate und zeigen Ihnen den 
Weg zu diesen Angeboten auf. 

Seit 2021 besteht die Möglichkeit, dass Hilfen, die 
durch Privatpersonen aus dem Umfeld der pflegbedürf-
tigen Person erbracht werden, über die Pflegekasse 
abgerechnet werden können. Dieses Angebotsformat, 
die sogenannte ehrenamtlich tätige Einzelperson, wird 
ebenfalls näher vorgestellt.

Termin: 23.03.2023 um 19 Uhr, Dauer ca. 1,5h
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilneh- 
mer*innen nach Anmeldung. Anmeldung und Info: 
info@demenz-pflege-schwaben.de, Tel: 0831/697143-18 
od. -15 Die Teilnahme ist kostenlos!

Leistungen der Pflegeversicherung bei der 
Pflege zu Hause

Virtueller Informationsabend der Fachstelle für Demenz 
und Pflege Schwaben:  „Pflegeberatung – Leistungen der 
Pflegekasse“. Ein Vortrag von Markus Blach und Rudolf 
Kombosch. Teamleiter Pflegekasse bei der AOK Bayern – 
Die Gesundheitskasse

Wenn Menschen pflegebedürftig werden und einen 
Pflegegrad erhalten, haben sie Anspruch auf Leistungen 
der Pflegeversicherung. Doch welche sind das? Wie nimmt 
man diese in Anspruch? An wen kann man sich wenden?

Dieser virtuelle Vortrag gibt Ihnen einen Überblick über 
die verschiedenen Leistungsarten und zeigt den Weg 
zu diesen auf. Er richtet sich an jene, die bereits einen 
Pflegegrad haben und ihre Angehörigen und alle am 
Thema Pflege Interessierten. 

Termin: 25.04.2023 um 19 Uhr, Dauer ca. 1,5h
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilneh- 
mer*innen nach Anmeldung. Anmeldung und Info: 
info@demenz-pflege-schwaben.de, Tel: 0831/697143-18 
od. -15 Die Teilnahme ist kostenlos!

Regina Crabone

Die Kontaktstelle Demenz und Pflege

bietet ab 12.04.2023 im Mehrgenerationenhaus einen 
kostenlosen Kurs für pflegende Angehörige statt. Die 
insgesamt 7 Termine sind Mittwochsnachmittags und 
Samstagvormittags. Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an die Mitarbeiterinnen in der Kontaktstelle; diese sind 
telefonisch erreichbar unter 08367 9121421

Weitere Hinweise zu  Veranstaltungen die Online 
angeboten werden  finden Sie hier:

                                           

Demenzinare im Frühling

Im Februar und März veranstaltet die Fachstelle für 
Demenz und Pflege Schwaben Webinare mit verschie-
denen Vorträgen zum Schwerpunktthema Demenz.  
Die Demenzinare im Frühling richten sich an alle am 
Thema Demenz Interessierten.
13.03.2023 	 9:30 - 10:30 Uhr
"Sexualität und Intimität bei Demenz"
ein Vortrag von Prof. Dr. Veronika Schraut, Fakultät 
Gesundheit und Soziales der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Kempten. Oft werden die Themen Sexua-
lität und Intimität bei Menschen mit Demenz aus eigenen 
Unsicherheiten heraus tabuisiert. Dennoch gehört das 
Thema zum Alltag von Menschen mit Demenz. Mehr 
darüber zu wissen und sich bewusst ethisch mit der 
Thematik, mit eigenen Einstellungen und Vorbehalten, 
auseinanderzusetzen, kann Hemmungen nehmen 
und einer Haltung der Akzeptanz Platz schaffen. Auch 
konkrete Umgangsmöglichkeiten in der Praxis kommen 
zur Sprache.

Wo: Online (Zoom), den Link erhalte die Teilneh- 
mer*innen nach Anmeldung. Anmeldung und Info:
info@demenz-pflege-schwaben.de, Tel: 0831/697143-18 
od. -15 Die Teilnahme ist kostenlos!

Regina Crabone

VORTRAG aus den PHÖNIX-STRATEGIEN: 
„Schlafe selig und süß, schau ins Traum Paradies…“?

Wer kennt diese Worte nicht?
Vielleicht fällt einem auch gleich noch die Melodie dazu ein 
und möglicherweise kommt dann auch noch der Gedanke 
dazu … „Mei des wär schee…“ ?

Das Thema -SCHLAFEN- aus der Neuro-Systemischen 
und ganzheitlichen Sicht zu beleuchten ist ein Wunsch aus 
dem Teilnehmer/innen Kreis vorangegangener Vorträge, 
dem Christina Altstetter gerne nachkommt. Sie verknüpft 
dabei die aktuellsten Erkenntnisse aus der Schlaffor-
schung mit denen der Neuro-Wissenschaft. 

Dabei können Sie folgenden Fragen mit auf den Grund 
gehen und möglicherweise neue Erkenntnisse und 
Lösungen für sich finden?

• Ist Schlafen wirklich die beste Medizin?
• Ist besser Schlafen möglich?
• Wie könnte eine optimale Regeneration gelingen, um 

      fit in den Tag zu starten?
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Freuen Sie sich auf einen interessanten, kurzweiligen und 
interaktiven Vortrag.

Christina freut sich heute schon auf ihre Fragen, ihre 
AHA’S und ihr Lachen!

DIESER VORTRAG findet statt:
• am Dienstag, 14. 3. 2023 von 19:00 bis ca. 21:00 Uhr
• im Mehrgenerationenhaus 87672 Roßhaupten, Haupt- 

      straße 10,
• im Mehrzweckraum
• Der Eintritt ist frei!

Über Ihre Spende freuen wir uns sehr! Sie wird für Projekte 
des MGH – Mitanand eingesetzt. Hier können Sie sich 
einfach anmelden: 

Im Büro des Mehrgenerationenhauses Mitanand
87672 Roßhaupten, Hauptstraße 10

Geschäftszeiten: Montag bis Donnerstag 11 – 15 Uhr
Persönlich oder telefonisch, Tel. Nr. 08367 9121421

oder E-Mail: mehrgenerationenhaus@rosshaupten.de

Unser Anrufbeantworter ist immer für Sie da um Ihre 
Anmeldung anzunehmen! 

Gisela Faber

Ehrungen und Dankeschön für Ehrenamtliche 
des MGH

Zu einem gemütlichen Abendessen wurden die Ehren-
amtlichen und Mitarbeiter der Mehrgenerationenhauses 
Mitanand eingeladen.
Leiterin Anette Schweiger dankte allen für die unzähligen 
Stunden, die jeder im Einsatz war, sei es in der Kinderbe-
treuung, bei Fahrdiensten, Essenslieferungen, als Alltags- 
oder Demenzbegleiter, bei der MAKS-Gruppe, beim 
Mittagstisch, als Einkaufshilfe, in der Zwergengruppe, bei 
der Sommerakademie, beim Vorbereiten und Durchführen 
von Jahresfesten, in der Öffentlichkeitsarbeit, im Förder-
verein, in der Medienberatung, bei den Stoßbudlern, 
in der Unterstützung der Ukrainer und vielem mehr. Sie 
freute sich besonders darüber, dass man sich auf jeden 
verlassen kann und sie betonte, dass alle ein Aushänge-
schild für das Mehrgenerationenhaus sind! 

Foto: MGH, v.l. Reinhard Kleinhenz, Paul-Gerhard Kolk, Stefi 
Eberle, Antonie Nusser, Sandra Dicomy, Theo Albrecht, Anne 
Schwarzenbach und Werner Böck

Foto: MGH, Gruppenbild mit Ehrenamtlichen und Mitarbeitern 
des MGH

Bürgermeister Thomas Pihusch bedankte sich 
ebenfalls sehr anerkennend bei den Ehrenamtlichen und 
dem Organisationteam und er durfte auch anschließend 
die Ehrungen übernehmen. Reinhard Kleinhenz, Paul-
Gerhard Kolk, Theo Albrecht und Werner Böck sind schon 
bereits seit 5 Jahren als Fahrer und Essenslieferer für das 
MGH im Einsatz. Antonie Nusser hilft seit 5 Jahren regel-
mäßig beim Mittagstisch. Sandra Dicomy hält schon 10 
Jahre lang dem MGH die Treue - im Moment als Alltags-
begleiterin. Stefi Eberle ist ebenfalls schon 10 Jahre dabei 
und aktiv in der Hausaufgabenbetreuung, Sommeraka-
demie und Zwergengruppe und Anne Schwarzenbach 
unterstützt seit 10 Jahren immer wieder die Hausaufga-
benbetreuung.

Gisela Faber
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Evang. Kirchliche Nachrichten 

März 2023

So  05.03.  09:30 Uhr	 Gottesdienst (Pfrin. Henrich-Eck) 
So  12.03.  09:30 Uhr	 Gottesdienst (Pfrin. Henrich-Eck) 
So  19.03.  09:30 Uhr	 Gottesdienst (Pfrin. Henrich-Eck)
So  26.03.  09:30 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Goßler)

Für Kinder 
Kindergottesdienst 
9:30 Uhr vor der Kirche
am  26.03.2023

In der Fastenzeit, die am Aschermittwoch beginnt, kann 
ich leise und beharrlich nach einem Leben fragen, das 
Gott gefällt. Auch wenn es oft mit der Sehnsucht nach 
Veränderung, nach einem „reinen Herz“ einhergeht, muss 
ein solches Fasten nicht ernst und traurig sein.  Christus 
spricht:

“Wenn ihr fastet, sollt ihr nicht sauer dreinsehen wie die 
Heuchler; denn sie verstellen ihr Gesicht, um sich vor den 
Leuten zu zeigen mit ihrem Fasten. Wenn du aber fastest, 
so salbe dein Haupt und wasche dein Gesicht, damit 
du dich nicht vor den Leuten zeigst mit deinem Fasten, 
sondern vor deinem Gott, der im Verborgenen ist; und dein 
Gott, der in das Verborgene sieht, wird dir’s vergelten.“

Es geht also um mich und Gott. 
Und wenn Gott in mein Verborgenes sieht? Welche 

tiefe Sehnsucht nach Veränderung wäre da zu sehen? 
Dazu kann ich probehalber etwas anders machen – auch 
wenn es schwer fällt. Eine Weile das zu vermeiden, womit 
ich sonst viel Zeit verbringe und mir besonders im Wege 
steht, das setzt Kräfte frei! Was könnte das dieses Jahr für 
dich sein?

Sieben Wochen 
•	 nur drei mal am Tag ans Handy?
•	 ohne Selbstvorwürfe?
•	 ohne Kleidung und Konsumartikel 

             kaufen?
•	 ohne sich jeden Tag unnötige Sorgen machen?
 

„Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit“

In dunklen Zeiten braucht es Licht, um den Mut nicht 
zu verlieren. Die Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der 
evangelischen Kirche lädt Sie ein, von Aschermittwoch 
bis Ostern mit uns unterwegs zu sein. „Licht an!“ heißt 
es in der ersten der sieben Wochen. Wir werden genau 
hinschauen: auf unsere Ängste (Woche 2) und auf das, 
was uns trägt und Kraft gibt (Woche 3). In der Mitte der 
Fastenzeit, der vierten Woche, strahlen und leuchten 
wir selbst. Von da an rückt Ostern immer näher, und wir 
gehen gemeinsam (Woche 5) durch die dunkle Nacht 
(Woche 6) in den hellen Morgen (Woche 7). In den sieben 
Fastenwochen geht es nicht allein um innere Erleuchtung, 
sondern auch um die Ausstrahlung auf andere. Werden 
wir unser Licht auch anderen schenken? Werden wir 
Helligkeit bringen? Mit unseren Worten, Gesten, unserem 
Tun? Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des Verzichts 
willen. Sie führt uns Tag für Tag zu neuen Erfahrungen. 
Diese Zeit lässt uns mit einem anderen Blick auf die Welt 
schauen.

Melden Sie sich unter 7Wochenohne.evangelisch.
de für eine wöchentliche Fastenmail an, die sie bei einer 
sinnvollen Fastenzeit unterstützt! 

Ihre Pfarrerin Claudia Henrich-Eck

Fachverkäufer Service–Fleisch–Wurst–Käse–Brot (m/w/d)

Fachkraft im Markt (m/w/d)

Verkäufer mit Kassiertätigkeit (m/w/d)
450,-€-Basis, Teilzeit oder Vollzeit

Ihr Profil:
– Begeisterung für den Handel und Freude am Umgang mit Menschen

– Zuverlässig- und Gewissenhaftigkeit sowie Verantwortungsbewusstsein
– Kundenorientierung, Team- und Kommunikationsfähigkeit

– Selbstständigkeit und Einsatzfreude
– ein gepflegtes Erscheinungsbild

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen, aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung.

Bewirb dich direkt im Markt oder per E-Mail:
erich.hummel@nahkauf-hummel.de

Nahkauf Hummel | Augsburger Str. 1 | 87672 Roßhaupten

 

                Ab sofort können Sie und Ihre Kundinnen     
          und Kunden den digitalen Prospekt 
               über WhatsApp abonnieren!!! 
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Dorfmuseum

Allgäu TV in Roßhaupten

Im Januar war ein Team von Allgäu TV in Roßhaupten. 
Sie besuchten im Dorfmuseum die Ausstellung „Kleine 
Welten“ und die Nähschule von Heidrun Greis. Der Beitrag 
„Land und Leute VG Roßhaupten“ ist im Internet zu sehen 
unter www.allgäu.tv in der Mediathek am 23.01.
Das Dorfmuseum hat bis zum 30. März zwar noch Winter-
pause. Sonderführungen sind jedoch möglich. Voran-
meldung bei Walter Altmannshofer, Tel. 08367/606.

Foto: Walter Altmannshofer, Diorama der Dammbaustelle in 
Roßhaupten

Gudrun Altmannshofer

Vereine

DRACHENKINDER ROSSHAUPTEN

Kinderkleider- und Spielzeugbasar am 
15.03.2023
Am 15.03.2023 findet in der Mehrzweckhalle wieder ein 
Kinderkleider- und Spielzeugbasar statt. Also räumt 
eure Schränke und macht mit.
Chiffre-Nummern erhaltet ihr ab 01.03.2023 per E-Mail 
oder am Telefon. Alle Listen und Termine können auf 
unserer Homepage www.kleiderbasar-rosshaupten.de 
eingesehen werden.
Habt Ihr Lust zu helfen oder einen Kuchen zu backen? 
Meldet euch gerne jetzt.  

Wir freuen uns auf Euch!

Eure Drachenkinder

FEUERWEHR ROSSHAUPTEN

10 Jahre Jugendfeuerwehr in Roßhaupten

Die Jugendfeuerwehr durfte ihren 10. Geburtstag 
feiern. Bürgermeister Thomas Pihusch, Kreisbrandmeister 
Dirk Schranz, Ehrenkommandant Robert Unterreiner, 
Kommandant Robert Miller und die beiden Jugendwarte 
Andreas Linder und Alois Guggemos freuten sich über 
diesen schönen Anlass. Danke an alle, die in den vergan-
genen Jahren dazu beigetragen haben.

Foto/Text: Alois Guggemos

Nachtrag Preisschafkopfturnier der Feuer- 
wehr im November

Vor lauter anderer Themen ist der Bericht über das 
Schafkopfturnier der Feuerwehr völlig untergegangen. 
Aber nach dem Motto „das Haus verliert nix“ möchten wir 
an der Stelle einen Nachtrag einschieben. Das Preisschaf-
kopfen um den Wanderpokal fand am 05.11. 22 im Feuer-
wehrhaus in Roßhaupten statt. 
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Foto: Alois Guggemos, v.l. Georg Hummel, Robert 
Miller, Franz Lipp u. Josef Walk

Nach 60 Partien konnte aus 6 Tischen dem Sieger Franz 
Lipp mit 89 guten der Wanderpokal überreicht werden. Da 
Franz den Wanderpokal zum dritten Mal gewonnen hat,  
darf er diesen behalten. Herzlichen Glückwunsch! Unter 
den 24 Teilnehmern karteten auch vier Damen mit, Brigitte 
Krug erreichte mit 78 Jahren den dritten Platz.

Herzlichen Dank allen Teilnehmern und Teilneh-
merinnen, an Max und Rudi Mielke und den freiwilligen 
Helfern für die tolle Bewirtung im Gerätehaus.			 
		

Alois Guggemos

am Freitag, 10.02. in der Mehrzweckhalle. Schon beim 
Einzug konnte das Publikum die „Maschkerer“ bestaunen. 
Dann traten Florian Silbereisen und Stefan Mross auf die 
Bühne um durch das Programm zu führen, der Frauen-
verein sparte nicht an Prominenz! 

Silke als Florian (links im Bild), 
kurz vorher noch extra beim 
Friseur und was soll ich sagen… 
sie sah wirklich so aus. Ulrike als 
Stefan(rechts im Bild), ebenfalls 
unverkennbar. Beide haben das 
wieder mit Bravour gemeistert. 
Der Frauenverein begann, sie 
tanzten Charleston und sahen 

super aus in Ihren 1920er Kostümen. Anschließend 
erzählten uns Liane und Marianne wie das so geht mit 
einer Schönheits-OP, was das Alter mit sich bringt und wie 
man den Schwung in der Ehe erhält. Unter Lachsalven 
nahmen wir doch ein paar Tipps mit nach Hause. Nun 
hatte Florian seinen Soloauftritt. Er erzählte von seinem 
Besuch im Hause Mross und den kleinen bis großen 
Tücken in dessen Hightech-Bad, zum Schreien komisch! 
Wir Tanzdrachen erleuchteten die Bühne anschließend 
mit buntem Kostüm und Lichtern im Lollipop-Move. Bei 
der Lusse Petra wurde dann eingekehrt, die Bulls (gespielt 
natürlich von Mädels) erzählten so einiges über unser 
Dorfleben, da blieb kein Auge trocken. Die „Roßhoptar 
Singfehla“ brachten uns musikalisch den Unterschied 
zwischen Frau und Mann bei. Dann forderten sie noch 
ihren Traummann online bestellen zu dürfen, natürlich mit 
Rückgaberecht. Der tobende Saal stimmte dem zu. Auf 
der Bühne parkte nun der Bus der Weihnachtswichtel. Ein 
lustiges Spiel brachten sie mit, es mussten „nur“ einige 
Lieder in die richtige Reihenfolge gebracht werden. 

Die Männergarde Roßhaupten, dieses Jahr als Ladys, 
heizten die Stimmung mit tollen Showtänzen richtig an. Den 
Abschluss bildete der Frauenverein, mit einem Medley von 
Peter Alexander rissen sie alle mit. Die dazu passenden 
Utensilien wurden extra hierfür gebaut und waren genial 
anzuschauen. Das gesamte Programm wurde am bunten 
Nachmittag wiederholt. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten das Allgäu Quintett und die Gruppe „Spaß an der 
Freud“. Flotte Musik, flotte Männer – vielen Dank.

Doch was wären wir ohne Euch, Ihr seid um es in Stefan 
Mross Worten zu sagen:

„Das beste Publikum der Welt!“
Danke, dass Ihr immer so zahlreich erscheint und die 
Stimmung brodeln lasst!

Herzlichen Dank auch an:
•	 die mitwirkenden Gruppen
•	 Peter, unseren technischen Leiter
•	 Team „Meinrad“ für die leckere Verpflegung
•	 ALLEN HELFERN vor, während und nach der 

             Veranstaltung
•	 die Gemeinde für die Nutzung der Mehrzweck- 

             halle

www.allgaeuer-immobilien.com 
Uferstraße 15 · 87629 Hopfen am See

Tel.: 08362 / 924466

·  fürs Alter vorsorgen wollen 
·  Ihre Immobilie zu einem 
Bestpreis verkaufen  
möchten

·  eine Wertermittlung  
brauchen

· Fragen zu Immobilien haben
·  gut beraten und bestens 
betreut werden wollen

Rufen Sie uns an, 
wenn Sie...

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
WENN ES UM

 IMMOBILIEN GEHT

FRAUENVEREIN

Das war mal wieder eine Show!
So lustige, bunte und fetzige Einlagen - alle waren be-
geistert.
Aber jetzt mal von Anfang an:

Nach 2-jähriger Pause gab es endlich wieder FASCHING 
Wir Mitwirkenden probten, nähten und bastelten um ein 
tolles Programm auf die Bühne zu zaubern. Los ging es 
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•	 die Mittelschule für den Unterrichtsausfall, den wir 
             verursacht haben

•	 Hausmeister Robert und Andreas
•	 den diversen Sportgruppen, die wir während 

             unserer Trainingszeiten gestört haben sollten

Wir freuen uns auf 2024, schon mal vormerken:  2. + 4. 
Februar! 

Renate Knapich

MSC ROSSHAUPTEN
Am 06.02.2023 fand die diesjährige Jahreshauptver-

sammlung in der Lusse in Roßhaupten statt. Herr Philipp 
Martetschläger 1. Vorstand erläuterte die versch. Tages-
ordnungspunkte. Es waren 38 Mitglieder und 2 Nichtmit-
glieder anwesend. Mit der Totenehrung gestartet, gefolgt 
vom Bericht des Schriftführers, Kassiers und Sportleiter 
wurde der Kassier und die Vorstandschaft entlastet. 
Anschließend folgten die Mitgliederehrungen.

Dieses Jahr wurden folgende Mitglieder geehrt:
25 Jahre:  Herr Thomas Becker
40 Jahre: Herr Stefan Miller, Herr Karl-Heinz Kaufmann
50 Jahre: Herr Franz Walk, Herr Franz Osterried

Foto Thomas Unterreiner, die geehrten v.l. Franz Walk, Stefan 
Miller, Thomas Beckert, Vorstand Phillip Martetschläger und 
Florian Puchele und geehrter Franz Osterried

Der MSC Roßhaupten bedankt sich bei allen Mitgliedern 
für die Tatkräftige Unterstützung und freut sich auf die 
bevorstehenden Veranstaltungen 2023.

Thomas Unterreiner

MUSIKKAPELLE ROSSHAUPTEN

Jahreshauptversammlung

Ein großer Punkt in der Jahreshauptversammlung der 
Musikkapelle waren Neuwahlen. Zuvor konnten Stefan 
Böck und Marianne Kunz in ihren Berichten über ein 
halbwegs „normales“ Jahr berichten. So gab es wieder 
8 Standkonzerte und 5 Dorffeste. Außerdem fand das 
Faschingsspielen im Dorf und den Weilern statt und es 
gab einen tollen Musikausflug nach Prag. Nach zwei 
Jahren konnten auch endlich wieder das Weinfest und das 
Jahreskonzert stattfinden. Daneben gab es einige andere 
Auftritte für die gesamte Kapelle und in kleineren Gruppen.  

 Foto: Werner Böck, die neu gewählte Vorstandschaft

Auch die Jugendkapelle konnte einige Auftritte absol-
vieren, wie Tanja Asbeck stellvertretend für Svenja 
Guggemos berichtete. Dirigentin Sandra Settele freute 
sich bei ihrem Bericht über ihr erstes „normales“ Jahr in 
Roßhaupten, nachdem sie ja schon drei Jahre Dirigentin 
der Musikkapelle ist. Sie freue sich auch auf die Vorbe-
reitung der kommenden Saison, bei der u.a. auch zwei 
Bierzeltauftritte geplant sind.

1. Bürgermeister Thomas Pihusch bedankte sich für 
die geleisteten Auftritte und lobte noch einmal das Jahres-
konzert. Daraufhin übernahm er die Durchführung der 
Neuwahlen.

Vorsitzender Stefan Böck wurde in seinem Amt 
bestätigt, ebenso wie Zeugwart Stefan Strobel, Kassiererin 
Tamara Asbeck, Schriftführerin Marianne Kunz, die beiden 
Beisitzer Albert Merk und Simon Mair und die Kassenprüfer 
Peter Schönmetzler und Reinhard Kleinhenz. Änderungen 
gab es bei der 2. Vorsitzenden Martina Strobel. Diese will 
sich zukünftig ganz der Jugendarbeit widmen und wurde 
dazu zur Jugendbeauftragten gewählt. Ihren Posten als 
2. Vorstand übernimmt Andreas Kleinhenz. Linda Fritz 
gab ihren Posten als Trachtenwart nach 15 Jahren in der 
Vorstandschaft an Monika Linder ab, die sich zukünftig 
auch um die Männertracht kümmert. Clara Pöschl gab 

Wir suchen ab sofort Unterstützung 
unseres jungen und dynamischen Teams 

einen Elektroniker für 
Energie und Gebäudetechnik. 

Für September 2023 haben wir noch 
einen Ausbildungsplatz 

Für Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik 
frei, wenn Dich der Beruf interessiert dann melde dich 
bei uns.
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ihren Job als Notenwart an Thomas Linder weiter und 
bleibt als Beisitzerin der Vorstandschaft weiter erhalten.

Die Jugendvertreterin Tanja Asbeck stellt sich in einer 
Musikprobe neu zur Wahl, da an der Jahreshauptver-
sammlung zu wenig Jugendliche für eine satzungskon-
forme Wahl anwesend waren.

Zu Letzt bedankte sich Stefan Böck bei allen Musikern, 
der Vorstandschaft und den Vereinen, die ihren Beitrag 
zum gelungenen, vergangenen Jahr geleistet haben. 
Ein besonderer Dank galt Helga Puchele und Wolfgang 
Rauch, die nach 30 Jahren das Kinderfaschingsteam als 
Mini Mouse und Donald Duck, wohl verdient, verlassen.

Marianne Kunz

Vorankündigung

Kinderfasching

Einen bunten Zug mit kleinen und großen Maskerern 
und der Musikkapelle, konnte man bestaunen, nachdem 
zahlreiche Kinder mit ihren Eltern, Oma, Opa und 
anderen Verwandten unserer Einladung gefolgt und mit 
tollen Kostümen zum Dorfplatz gekommen sind. In der 
Mehrzweckhalle angekommen, wurde unter Anleitung der 
drei Clowns Happy, Lilo und Pinki ausgelassen gefeiert 
und gespielt. 

Bei Stopptanz, dem roten Pferd, Zillertaler Hochzeits-
marsch, Ruckizucki und vielem mehr kam keine Lange-
weile auf. Auch die Erwachsenen konnten bei der Reise 
nach Jerusalem ihre Reaktionsfähigkeit unter Beweis 
stellen.

Vielen Dank an die Kuchenbäcker und unsere Spon- 
soren Fa. Franz Zimmermann für die Getränke und an die 
Musikkapelle für Wiener und Semmel. Herzlichen Dank an 
die Helfer am Kuchenbuffet und der Getränkeausgabe. 
Dankeschön auch an den Frauenbund, mit dem wir wieder 
zusammen in der Halle auf- und abgebaut haben. 

Und natürlich ein gro- 
ßer Dank an die drei 
Clowns Liane Reiß, Eva 
Böglmüller und Tanja 
Böck, als Happy, Pinki und 
Lilo, (Foto: v.l. die Clowns 
Lilo, Pinki und Happy),die 
sich getraut haben in 
die großen Fußstapfen 
von Goofy, Mini Mouse 
und Donald Duck zu 
treten. Die Kinder waren 

begeistert und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr mit 
ihnen! Und nicht zuletzt vielen Dank für eure großartige 
Teilnahme, es hat uns viel Spaß mit euch gemacht!

Foto und Text: Marianne Kunz

SCHÜTZENVEREIN

Jahreshauptversammlung des Schützenver- 
eins 1875 Roßhaupten e.V.

 Wegen Corona weniger Aktivitäten, aber eine gute 
Kassenlage und gute Ergebnisse bei Wettbewerben - 
letztlich zufrieden blickten Mitglieder und Freunde des 
Schützenvereins 1975 Roßhaupten bei der Jahresver-
sammlung im Gemeindesaal auf des vergangene Jahr 
zurück.

Nachdem Vorsitzender Roland Riedle die Mitglieder, 
Gäste und Bürgenmeister Thomas Pihusch begrüßt und 
man der verstorbenen Vereinsmitglieder gedacht hatte, 
verlas Schriftführer Thorsten Andresen den Jahresbe-
richt, der wegen der Pandemiesituation ereignisärmer als 
gewöhnlich ausfiel.

Kassiererin Andrea Dopfer präsentierte einen sehr 
positiven Kassenbericht. Sie mahnte aber an, das Positive 
nicht ins Negative rutschen zu lassen, da der neue voll 
elektronische Schützenstand auch mehr Unterhalt 
erfordere und Reparaturen sehr viel teurer als zuvor 
ausfallen könnten.

Sportwart Florian Riedle berichtete gute und sehr gute 
Ergebnisse beim Gaumeisterschiessen in Hopferau und 
Gaukönigsschiessen in Pfronten.
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Ebenso konnte Jugendwartin Anna-Maria Hipp von den 
Jungschützen positive Zahlen berichten, auch von den 
vielen jungen Mitgliedern, die eingetreten sind. Sie hofft, 
dass es so weiter geht!

 
Neue Lasergewehrstände

 
Vorsitzender Roland Riedle dankte der Raiffeisenbank 

Roßhaupten, die den finalen Ausbau des digitalen Luftge-
wehrstandes mit 1.500 Euro unterstützt hat.
Vielen Dank dafür! Die Fördersumme wird für 2 neue 
Lasergewehrstände investiert, somit sind es dann 4. Damit 
können die Schülerschützen bis 12 Jahre ihre Schiess-
zeiten verlängern.

 
Anschließend ehrten Schützenmeister Roland Riedle und 
Sportwart Florian Riedle langjährige Mitglieder:

Foto: Andresen, die anwesenden Geehrten

60 Jahre Mitgliedschaft Hartmann Franz 
40 Jahre Mitgliedschaft Dopfer Mario, Rauch Wolfgang, 
                                         Zimmermann Franz sen., 

Für treue Vereinsmitarbeit Bezirk Schwaben 
Paul Dietschmann, Florian Riedle, Thorsten Andresen

In Anerkennung BSSB
Dopfer Andrea, Anna-Maria Hipp

Verdienstnadel Silber Bezirk Schwaben
Martina Martin, Georg Schmid, Josef Skoetz
 

Verdienstnadel Gold Bezirk Schwaben
Otttmar Stuchly, Raimund Weinhart, Paul Maldoner, 

    Georg Dopfer, Roland Riedle
 

Gaumeisterschaft 2022 
Gaumeister 2022 Otto Stuchly - Roland Riedle - 

    Thorsten Andresen
 

Nach Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers 
durch Bürgermeister Thomas Pihusch, bedankte sich der 
1. Vorstand Roland Riedle bei den  Anwesenden für ihr 
Kommen und beendete die Versammlung.

 
Thorsten Andresen

TRACHTENVEREIN D´WALDBERGLER

Jahreshauptversammlung D`Waldbergler

Am 15.01.2023 wurde die Jahreshauptversammlung 
im Vis a`Vis abgehalten. 1. Vorstand Gerhard Haslach 
begrüßte alle Anwesenden. Dieses Jahr wurde die 
Versammlung mit einer Bilderpräsentation begleitet. 

Leider mussten wir 2021 / 2022 Abschied von den 
Vereinsmitgliedern Otto Lux, Theresia Ricken, Matthias 
Schwarzenbach und Franz Puchele nehmen. Gerhard 
Haslach gab einen Einblick in die vergangen 2 Jahre was 
im Vereinsleben alles geboten war. 2021 war noch durch 
Corona ein ruhiges Jahr. 2022 konnten aber wieder viele 
Veranstaltungen stattfinden. Dazu zählte unter anderem 
die Fronleichnamsprozession, die Pfingstwallfahrt in 
die Wies, das Gaufest in Hopferau und das Vereinsju-
biläum in Wertach. Die Dorffeste konnten auch wieder mit 
der Musikkapelle stattfinden. Da das Wetter dieses Jahr 
besonders gut mitgespielt hat, konnten alle 4 Dorffeste 
stattfinden, die gut besucht waren. 2021 sollte das 
100-jährige Vereinsjubiläum gefeiert werden. Aber durch 
die Coronauflagen war dies leider nicht möglich. 2031 soll 
aber das 110-jährige mit einem Gaufest gefeiert werden. 
Die Anfrage beim Gau für das Ausrichten des Gaufestes 
2031 wurde bereits gestellt. Petra Lipp verlas die Vereins-
berichte. Kassier Michael Jungbauer gab Einblicke in die 
Vereinskasse. Vorplattler Christoph Haslach ließ die die 
vergangenen 2 Jahren Revue passieren. Leider musste 
wir uns beim Preisplatteln geschlagen geben und der 
Wanderpokal hat sein neues Zuhause in Prem gefunden. 
Jugendleiter Markus Linder berichtete von den vergan-
genen zwei Jahren mit der Jugend. Es standen mehrere 
Ausflüge auf dem Programm. Durch das fleißig proben 
konnten wir am Gaujugendtag und Gaufest teilnehmen. 
Markus bedankte sich bei seinen Helfern Barbara 
Hummel, Theresa Jacobs, Martina Steiner und Hubert 
Krebentitscher. Vorstand Haslach machte den Vorschlag, 
Peter Hummel zum Ehrenmitglied zu ernennen. Peter ist 
seit über 40 Jahren mit seiner Kutsche bei Gaufesten und 
Dorffesten im Einsatz. Dies wurde einstimmig von der 
Versammlung beschlossen. 

 Foto: D´Waldbergler, die Anwesenden geehrten Mitglieder vom 
Hauptverein

Dieses Jahr standen auch wieder einige Ehrungen an, 
für 20 Jahre aktiv bekam Markus Hummel, für 30 Jahre aktiv 
Markus Linder, Alexander Eierstock, Michael Jungbauer, 
Petra Lipp und Martina Steiner eine Ehrung. Ebenfalls für 
30 Jahre wurden Ulrich Neugebauer und Siegfried Menz 
geehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Karin Beller, 
Maria Kuhn, Gertaud Schmölz, Andrea Eierstock, Richard 
Kaufmann, Markus Linder und Peter Pimiskern geehrt. 
Für 50 Jahre Maria Miller, Klement Linder, Hubert Ott 
und Alois Puchele. 60 Jahre Wilhelm Kreutzer und Peter 
Walk und für sogar 70 Jahren bekam Peter Heißerer seine 
Ehrung. Thomas Pihusch bedankt sich für den Einsatz des 
Vereins im Dorf, unter anderem für die Instandhaltung des 
Kalvarienbergs. Vorstand Gehard Haslach beendet die 
Versammlung mit dem Trachtengruß „Treu Bleiben“.

D´Waldbergler Susanne Mermon



Drachenbote Roßhaupten Seite 14 Ausgabe 03/2023

Jahreshauptversammlung Förderverein 
D`Waldbergler

Ebenfalls am 15.01.2023 wurde die Versammlung vom 
Förderverein abgehalten. Vorstand Manfred Haslach 
begrüßte die anwesenden Mitglieder und schaute auf 
ruhige vergangene 2 Jahre zurück. Der Förderverein 
führt immer die Altpapiersammlungen durch. Diese sind 
sehr wichtig für den Verein. Die Einnahmen werden zur 
Jugendförderung verwendet. 

Es werden zum Beispiel neue Trachten für die Jugend 
genäht, Ausflüge und Weihnachtsfeiern finanziert. 
Susanne Mermon las den Vereinsbericht vor und Stefan 
Schimbera gab Einblicke in die Vereinskasse und machte 
nochmal darauf aufmerksam wie wichtig das Altpapier 
sammeln für die Jugend ist. Dieses Jahr fanden auch 
wieder Wahlen statt. Es blieb alles beim Alten. 1. Vorstand 
Manfred Haslach, Schriftführerin Susanne Mermon und 
Kassier Stefan Schimbera.

D´Waldbergler Susanne Mermon

TSV / ABTEILUNG FUSSBALL

Einladung zum Starkbierfest

Liebe Roßhauptener,
nach mehrjähriger Zwangspause veranstalten wir am 04. 
März 2023 wieder das Starkbierfest in der Mehrzweck-
halle in Roßhaupten. Zu diesem Anlass laden wir Euch 
herzlich ein. Einlass ist ab 19:00 Uhr, der Starkbieran-
stich ist um 20:00 Uhr geplant. Wie bei den letzten Festen 
verwöhnen wir Euch mit bayerischen Schmankerln und 
Starkbier. Für die musikalische Unterhaltung sorgt wieder 
„Blech und Schwefel“ aus Buching. Einlass ist ab 16 
Jahren. Über Euer Kommen freuen sich der Förderverein 
TSV Roßhaupten und der TSV Roßhaupten.

Stefan Neugebauer

WASSERWACHT

Erste Hilfe Tag für Bürger*innen

Zum ersten Mal veran- 
staltet die Wasserwacht 
Roßhaupten am 12. 
März 2023 einen 
Erste Hilfe Tag für 
alle Roßhauptener 
Bürger*innen. Ange- 
boten wird in ver- 
schiedenen Übungs-
stationen ein breites 
Spektrum der wich- 
tigsten Erste Hilfe 
Maßnahmen für alle, 
deren Erste-Hilfe Kurs 
schon ein paar Jähr- 
chen zurück liegt. 
Dabei liegt der Fokus 
auf praxisorientiertem 
Handeln. Alle Themen 

können praktisch geübt und die Sanitäter der Ortsgruppe 
mit Fragen gelöchert werden. In frei wählbaren Workshops 
können sich alle Besucher*innen das Thema wählen, 
welches sie interessiert. Ob von den ersten Basismaß-
nahmen der Wundversorgung, über die Reanimation bis 
zum Erkennen von Herzinfarkt oder Schlaganfall, sicher 
ist hier für jeden etwas dabei. Selbstverständlich ist der 
Eintritt frei!

Lukas Walk

NEU! 

 
 
 
                                                    Autohaus Meier: Inh.: Thomas Graml 

                   NEUWAGEN-JAHRESWAGEN-GEBRAUCHTWAGEN 
 

 Jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag TÜV im Haus 
 Unfall-Instandsetzung 
 Lackierung im Haus 
 Steinschlag-Reparaturen 
 Klimaanlagen Checks 
 Reparaturen aller Fahrzeuge  
 Mietwagen Opel-Rent 
 TÜV/AU 
 Tankautomat für sämtliche Karten 

 
    Kraftstoffverbrauch Opel-Grandland X Hybrid (gewichtet/kombiniert) 1,7-1,5l/100km;CO2-Emission(gewichtet/kombiniert)37-35 g/km; Effizienzklasse A+ 

      Gute Fahrt wünscht Ihr Autohaus Meier, Inh.Thomas Graml, Am Bahnhof 2, 86983 Lechbruck  
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Arbeitskreis Klima

Das Wind-an-LandG wird für unsere Gemein- 
de einen großen Nutzen bringen

Die erste Sitzung des Arbeitskreises im neuen Jahr hatte 
wieder eine umfangreiche Tagesordnung, die aufgrund 
externer Terminvorgaben besprochen werden mussten. 

So stand der nächste Termin für den Arbeitskreis 
bereits fest, weil wir mit „Energie Schwaben“ (vormals 
Erdgas Schwaben) vereinbart hatten, dass sie Ihr zukünf-
tiges Geschäftsmodell im Arbeitskreis vorstellen können 
und wir dieses Treffen dazu nutzen wollen, um auszu-
loten, ob und wie eine Kooperation für unsere geplante 
Nahwärmeversorgung möglich ist. So wurde ausdrücklich 
festgehalten, dass unser Bestreben darauf ausgerichtet 
ist, eine nachhaltige Energieversorgung sicherzustellen, 
die auch mit den Ressourcen auf unserem Gemein-
degebiet generiert werden können. Außerdem soll die 
Wertschöpfung, die im Dorf generiert wird, auch wieder 
dem Dorf zugute kommen. 

Die bayerischen Staatsforsten wünschen bei 
der Windkraft eine Zusammenarbeit mit den 
Kommunen
 Philipp Kleinhenz berichtete dann über einen ersten 
Austausch mit den bayerischen Staatsforsten. Diese 
stehen der Windkraftnutzung offen gegenüber, werden 
aber nur im Einvernehmen mit der Gemeinde aktiv. Die von 
der Regierung eingesetzten Windkümmerer sollen uns als 
Ansprechpartner dabei unterstützen. Die Bewerbung um 
einen Windkümmerer wurde auch bereits abgeschickt. 
Da es auch im Interesse der Regierung ist, dass Bürger-
windanlagen ermöglicht werden, wird derzeit noch an den 
Ausschreibungskriterien gearbeitet, die aber so gefasst 
werden sollen, dass nicht nur der Meistbietende den 
Zuschlag erhält, sondern auch sichergestellt ist, dass die 
Bürger von der Anlage profitieren.

Ein Austausch mit der Energieagentur Ravensburg, 
bestätigte die Entscheidung des GR für die kommunale 
Wärmeplanung. Zudem wurde der Vorteil von Bürgerener-
giegenossenschaften hervorgehoben. Hier wurden uns 
mit Isny, Überlingen und Ebenweihler drei Gemeinden 
genannt, bei denen Bürgergenossenschaften ebenfalls 
von 0 ein Nahwärmenetz aufgebaut haben und mit denen 
wir nun Kontakt aufnehmen.
Die Windkümmerer sind mit ihren Ideen und 
Werkzeugen die Schlüsselfiguren bei der Energie-
wende

Über die Erfahrungen eines Windkümmerers aus 
Unterfranken berichtete dann Reinhard Kleinhenz. In 
diesem Bericht wurde dargestellt, wie durch die kommu-
nalen Handlungs- und Steuerungsmöglichkeiten die 
berechtigten Interessen der Bürger, der Grundstücksei-
gentümer und der Anlagenbetreiber auf einen gemein-
samen Nenner gebracht werden können und die Voraus-
setzungen geschaffen werden, dass die Stromnutzung in 
der Region und damit auch das Geld im Dorf bleibt. Der 
bisher unbekannte Begriff des Flächenpoolings wurde so 
als eine Methode dargestellt, wie auch Streit unter den 
Grundstückseigentümern vermieden und der Dorf- oder 
Nachbarschaftsfrieden erhalten bleibt. 

Die Suchräume für die künftigen Windvorranggebiete 
bieten eine Chance für unser Wärmenetz

Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung übernahm 
dann Bgm. Thomas Pihusch, der das Schreiben des 
Regionalen Planungsverbandes bekannt gab. Anhand der 
Karten mit den Suchräumen für die künftige Windkraft-
nutzung (siehe dazu Bericht in der Rubrik „Rathaus“)
wurde schnell ersichtlich, dass Teile des Roßhauptener 
Gemeindegebietes davon profitieren können. In der Karte 
wird auch sichtbar, dass eine interkommunale Zusam-
menarbeit  mit den benachbarten Gemeinden Rieden, 
Seeg, Lengenwang, Stötten, Marktoberdorf und auch 
Wald sinnvoll ist, da die Suchräume mit kleinen Unterbre-
chungen ein fast geschlossenes Gebiet darstellen. Aus 
diesem Blickwinkel betrachtet wird auch unsere grund-
sätzliche Forderung erfüllt, wonach eine Verspargelung 
der Landschaft durch viele Einzelanlagen vermieden 
werden soll. 

Als Resümee aus der Sitzung haben die Teilnehmer 
die Erkenntnis gewonnen, dass der Regionale Planungs-
verband bereits eine gute Vorarbeit geleistet hatte. So 
wurde dargestellt, nach welchen Kriterien die Suchräume 
ermittelt wurden. Der Abstand zur Wohnbebauung und 
Infrastruktur, die Berücksichtigung von Natur- und Arten-
schutz inklusive den Wasserschutzgebieten soweit in 
den oberen Naturschutzbehörden bekannt, aber auch die 
Windhöffigkeit größer als 4,5m/s konnten durch Überei-
nanderlegen der einzelnen Folien eine nachvollziehbare 
Begründung für die vorliegende Karte liefern. 

Die Gemeinde hat nun bis zum 6.3. 2023 Gelegenheit, 
dem Regionalen Planungsverband ihre Belange in einer 
Stellungnahme mitzuteilen. Mit einer entsprechend stich-
haltigen und nachvollziehbaren Begründung können so 
die Suchräume noch reduziert werden, bevor sie dann im 
nächsten Schritt als Windvorranggebiete im Regionalplan 
festgeschrieben werden. 

Von Seiten des Arbeitskreises konnten dem Gemein-
derat allerdings keine einschränkenden Argumente 
geliefert werden. Es war vielmehr eine allgemeine Zufrie-
denheit spürbar, weil sichtbar wurde, dass von Seiten der 
Regierung konstruktive Lösungen für die Energiewende 
vorgestellt wurden. 

Reinhard Kleinhenz

           Energie-Tipps

Wärmepumpen: Geeignete Wärmequellen in 
Stadt und Land

Die Wärmepumpe ist das Heizsystem der Zukunft – doch 
anders als die alten fossilen Heizungen müssen sie zum 
Haus passen. Wärmepumpen nutzen die Umgebungs- 
wärme, die mit Hilfe von elektrischem Strom auf ein 
höheres Temperaturniveau gehoben wird zum Heizen und 
zur Warmwasserbereitung. Als Wärmequelle kommen 
vor allem die Luft, das Erdreich oder das Grundwasser in 
Frage.
Im Einzelfall entscheiden

Es muss dabei im Einzelfall entschieden werden, welche 
Lösung am besten passt, und da beginnen die Heraus-
forderungen. Neben der Frage, ob die Wärmeverteilung 
über die Heizkörper geeignet ist – ja, das ist sie in den 
meisten Fällen – geht es darum, welche Wärmequelle 
genutzt werden kann.
Luft-Wasser-Wärmepumpe: Geringster Aufwand

Mit dem geringsten Aufwand und den niedrigsten Inves-
titionskosten lässt sich die Luft als Wärmequelle nutzen. 
Die Außenluft wird bei der Luft-Wasser-Wärmepumpe 
von einem integrierten Ventilator angesaugt und trifft auf 
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ein Kältemittel, das verdampft. Im Verdichter wird der 
Kältemitteldampf komprimiert, um die gebundene Energie 
nutzbar zu machen. Anschließend gelangt die Energie in 
das Wasser des Heizkreislaufs. Das Prinzip der Wärme-
pumpe ist immer dasselbe, egal welche Wärmequelle man 
nutzt.
Auch in Altbauten einsetzbar

Die Wärmepumpe arbeitet umso effizienter, je niedriger 
der Temperaturunterschied zwischen der Wärmequelle 
und der benötigten Heiztemperatur ist – ein Nachteil für 
die Luft-Wasser-Wärmepumpe. Denn gerade an frostigen 
Tagen ist der Wärmebedarf höher, die Luft draußen aber 
kälter. Doch die modernen Luft-Wasser-Wärmepumpen 
sind in den letzten Jahren effizienter geworden und können 
inzwischen selbst im Altbau eingesetzt werden.
Grundwasser- und Erdwärmepumpen arbeiten effizenter

Effizienter, und damit mit niedrigeren Stromkosten, 
arbeiten Grundwasser- und Erdwärmepumpen. Das 
Grundwasser und die Erde liefern im Winter konstant 
höhere Temperaturen als die Luft. Allerdings erfordern 
diese Varianten höhere Investitionen. Bei der Erdwärme 
besteht die Möglichkeit Erdkollektoren oder auch Erdkörbe 
einzusetzen, die teilweise flächig im Garten unter der Erde 
vergraben werden. Allerdings ist bei einem bestehenden 
Gebäude kaum ein Hauseigentümer begeistert, wenn er 
seinen kompletten Garten umgraben soll, um ausreichend 
Fläche dafür zu haben.
Bohrungen auch in Innenstädten möglich

Der Platzbedarf für Erdsonden und auch für die 
Brunnen bei den Grundwasserwärmepumpen, für die 
jeweils Bohrungen notwendig sind, ist da deutlich geringer 
– ein interessanter Aspekt vor allem für Projekte in Innen-
städten und im Gebäudebestand. Bei einer Erdsonde 
kann im Falle eines Neubaus das Gebäude auch über der 
Bohrstelle gebaut werden. Für die Saug- und Schluck-
brunnen, die bei einer Grundwasserwärmepumpe 
benötigt werden, ist das nicht möglich. Aber genauso wie 
die Erdsonden können auch die Brunnen problemlos auf 
Parkplätzen errichtet werden. Was für die Umstellung auf 
Erd- oder Grundwasserwärme bei Bestandsgebäuden ein 
wichtiger Aspekt sein kann: für die Bohrung selbst wird 
gerade mal eine circa vier mal zehn Meter große Stand-
fläche für sämtliche Gerätschaften benötigt. So viel Platz 
ist meist vorhanden.
Quartierskonzepte mit “kaltem Nahwärmenetz”

Gerade im städtischen Kontext bieten sich auch 
Gemeinschaftslösungen, beispielsweise im Rahmen 
von Quartierskonzepten an – mehrere Gebäude werden 
dabei an ein sogenanntes „kaltes Nahwärmenetz“ anges-
chlossen. Die Wärme wird dabei an zentraler Stelle aus 
der Erde oder aus dem Grundwasser gewonnen und in 
einfachen kostengünstigen Rohrleitungen ohne Dämmung 
an die einzelnen Gebäude weitergeleitet. Für die Heizung 
und Warmwasserbereitung sorgen dann einzelne Wärme-
pumpen in jedem der angeschlossenen Gebäude.

eza! Energiezentrum allgäu

Unsere Umwelt

Betrifft der Klimaschutz nicht uns 
alle?
Jeder kann uns muss etwas tun!

Leiste Deinen Beitrag für einen nachhaltigen Umgang 
mit Rohstoffen:

Kaufe Artikel, die möglichst lange haltbar sind und sich 
    gut reparieren lassen

Kaufe beim Händler „Deines Vertrauens“ ein, am besten 
    am Wohnort, oder in naher Umgebung

Wähle Artikel aus recyceltem Material - achte auf die 
    Kennzeichnung

Achte bei Bau/Umbaumaßnahmen darauf, daß die Mate- 
 ralien nachhaltig sind und problemlos wieder 
    ausgebaut werden können

Sollte ein Artikel „ausgedient haben“, bringe ihn zum 
   Wertstoffhof. Die Wertstoffhöfe sind ein wichtiger Teil 
    der Wiederverwertungskette.

Danke
Deine Umwelt

Historisches

Hausnamen

Hausnummer 38  (Josef Steiger) Beim Glasar
Um 1800 Anton Böck, Schneider, dann J. Michael Miller, 
Glaser

Hausnummer 39 (Jakob Dornach) Beim Dornach
Früher beim Schmölze 1569: Helmers-Hof nach jetzigem 
Besitzer Martin Schmölz  um 1860. Altes Dorfrecht Jeck 
Helmer

Hausnummer 40 ( Gottlieb Ott) seit 1860 beim Knechtle 
(1569 Helmers-Hof) nicht erklärbar. Hausname sehr alt. 
Bereits 1631 im Besitz von Hans Walk, damals schon 
Knechtle genannt.

Hausnummer 41 wurde abgebrochen 
früher: beim Bayerler ( auch beim Schäffler) Vorfahre : 
Antoni Persch, dann Anselm Jung, Bader. Ab 1860 Johann 
Nepomuk Schneider, Schäffler. 1821 bei der Rosen-
kranzbruderschaft versetzt. Gehörte ehemals zu einem 
Söldweidstall.

Hausnummer 42 ( Humm Joachim)   
Heute Beim Jacham genannt. Nach Joachim Humm, 
früher: beim Spengler oder  beim Schmied. Hier wohnten 
die Schmiedfamiien  Seits, Beiler und Humm. Auf diesem 
Haus ruhte die Schmiedegerechtigkeit.

Hausnummer 43/44 (je eine halbe Behausung)  Maldoner
Hausname : beim Sattler oder auch Gugger
Früher wohnte  in der einen Hälfte  Schuhmacher 
Knappich, in der anderen Hälfte die Schmiede Dieser, 
später die Burkharts, Forellenhändler und auch Musikant.

Hausnummer  45 Walk Anton  
Hausname: beim Christeler: Dieser kommt wahrscheinlich 
von Christaller, d.h. soviel wie Christallhändler. Dieser 
Beruf ist aber hier nicht nachweisbar. Der Vorfahre hieß 
Wild.  Hofname war zu dieser Zeit: Schmidts Hof.

Hausnummer 46 Greis
Hausname: früher und heute: Schmal oder Schmalle. 
Eine Deutung ist hier unmöglich. Vorfahren: Familie Spix 
Hofam: Deisers oder Dosers Hof( 1569) Hans Doser. 
Familie Greis ist seit 1836 auf dem Hof. 
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Alte Ansicht Reichenbergstraße: Im Vordergrund dient 
der Dorfbrunnen als Viehtränke. Die Anwesen tragen die 
Hausnamen Echtler, Schmucker, Rubel, links und Hensler, 
rechts

Ursel Jörg

Und sonst ?!?

Eisbaden - Nix für „Warmduscher“

Es heißt, regelmäßiges Eis- 
baden könne das Immun-
system stärken und so 
vor Infekten schützen. 
Unser Körper reagiert auf 
extrem niedrige Tempera-
turen, indem er wertvolle 
Stoffe wie Adrenalin, Endor-
phine sowie entzündungs-
hemmende Kortikoide aus- 
schüttet.  Kaltes Wasser ak- 
tiviert nebenbei auch das 

Lymphsystem und fördert eine straffe, glänzende Haut.
Aber das Eisbaden muss unbedingt trainiert werden.  

Der Körper sollte sich Schritt für Schritt an die extreme 
Kälte gewöhnen können. Hierbei sind kalte oder wechsel-
hafte Duschen am Morgen zum Einstieg zu empfehlen. 
Außerdem ist es ratsam, vor dem ersten Eisbad eine 
kardiologische Untersuchung vornehmen zu lassen, um 
mögliche Herzfehler auszuschließen. Denn wer Probleme 
mit dem Herz-Kreislauf hat, sollte auf Eisschwimmen 
verzichten.

Also wundert euch 
nicht, wenn ihr am 
Kurpark oder Forggen- 
see zwei mutige 
Damen bei Schnee und 
Eis schwimmen seht. 
Stefi und Birgit aus 
Roßhaupten nehmen 
zweimal wöchentlich 
ein Bad in den eisigen 
Fluten und genießen 
die durchdringende 
Kälte in ihrem Körper.

Birgit und Stefi im eisigen Forggensee

Redaktiosteam

Fasching
 

„Roßhoptar Schlümpfe“

Sonntag  abend klingelte das Telefon: „Wie schauts 
aus, moch mer an Faschingswagen?“ „Ja logisch, wir sind 
dabei!“ Gesagt - getan!

Nach dem ersten Treffen mit 6 Jugendlichen und 4 
Erwachsenen (Hubert Hartmann, Kornelius Mariner, 
Marianne Egger und Tanja Böck) einigten wir uns, 
nach etlichen Vorschlägen  wie z.B. Weltall, Klima-
wandel, Energiekrise, Jäger, Wölfe usw., für das Thema 
„Schlümpfe“. Es wurde eine WatsApp Faschingsgruppe 
mit ca. 15 Personen gegründet und dort meldeten sich 
dann immer mehr, die gerne mitwirken wollten. Jeder war 
herzlich willkommen!  Meistens samstags wurde gesägt, 
gemalt, gehämmert, gebohrt und geklebt und während 
die Jungs und Mädels in der Werkstatt am Faschings-
wagen bauten und tüftelten, haben sich die Frauen um 
die Kostüme gekümmert. Nach vielen Stunden war es 
vollbracht: der Roßhoptar-Schlümpfe-Wagen war fertig. 

Ein toller Wagen, der von „Papa Schlumpf“ gefahren 
wurde, mit Wippe, begehbarem Schlumpfhaus und einer 
Kochstelle war nun startklar für die Faschingsumzüge 
in Steingaden, Buching, Rieden, Schwangau und in der 
Hopferau. Auch ein Quad, gefahren von „Gargamel“, der 
noch ein  Schlumpfgefängnis auf einem Hänger nachzog, 
durfte natürlich nicht fehlen. Eine stolz gewachsene 
Gruppe mit fast 50 Mitwirkenden im Alter von 6 bis 50 
Jahren hatten unheimlich viel Spaß und schlumpften sich 
durch die vielen Zuschauer. 

Leider machten uns die Vorschriften der Umzugs-
Veranstalter anfangs einen Strich durch die Rechnung, da 
die Auflagen immer strenger wurden und an jedem Rad 
des Wagens ein Begleitschutz mit Warnweste platziert 
sein sollte, und wir mehr Jugendliche als Erwachsene im 
Schlumpfteam hatten. Unser Dank gilt unserem „Security-
Team“, dass sich kurzfristig, nach vielen Telefonaten und 
Absagen, gefunden hatte.
Danke auch an:

 - das Mehrgenerationenhaus Mitanand
-  FZ Getränke
-  Fensterbau Dopfer

die sich an diesem „Jugendprojekt“ finanziell beteiligt haben 
und Rechnungen für Material, u. Farbe übernahmen.
Es war für alle Teilnehmer*innen eine tolle Faschingszeit 
und hoffentlich bis nächstes Jahr!

Fotos/ Text: Schlumpfine Tanja Böck
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Lieblings-Bücher

KINDERGARTENALTER

Der kleine Esel Liebernicht

von Martin Baltscheit
Loewe Verlag

Als die junge Claire aus der Stadt den 
malerischen Bauernhof übernimmt, 
machen sich die Tiere große Sorgen: 
Claire besitzt keine Gummistiefel 
und hat auch keinen Schimmer, wie 
man einen Hof führt. Was soll jetzt 
nur werden? Doch dann kommt ein 
kleiner, blauer und ziemlich eigensin-

niger Esel auf die Welt und erobert Claires Herz im Sturm. Den 
Hof jetzt noch abgeben? Lieber nicht!
Die Geschichten von einem kleinen, sturen Esel mit dem 
Namen Liebernicht, der zusammen mit seinen Freunden, 
dem Schwein, der Kuh, dem schwarzen Schaf, dem 
Zicklein und den Hühnern auf einem alten Bauernhof lebt. 

		              Leonard – Ein Traktor sucht 
das Abenteuer 

von Suza Kolb
Magellan Verlag

Jeden Tag hilft der junge Traktor 
Leonard der Familie Janson fleißig bei 
der Arbeit auf dem Bauernhof. Doch 
wenn seine besten Freunde Mähdre-
scher Matze und Milchwagen Michel 
vorbeikommen, erzählen die zwei so 

viele spannende Geschichten von der großen Welt. Da wird 
Leonard richtig neidisch. Ob er sich auch einmal auf den Weg 
machen soll - hinaus in ein großes Abenteuer? Eine Vorlesege-
schichte, die die Stärken jedes einzelnen auf liebenswerte Art in 
den Vordergrund stellt und kleine Fahrzeugfans spielerisch mit 
spannenden Infos über die Landwirtschaft und den Bauernhof 
versorgt. 

Wieso Weshalb Warum? junior 
Helfen, teilen, sich vertragen 

von Doris Rübel
Ravensburger Verlag

Zu Hause, im Kindergarten, auf 
dem Spielplatz - fast immer sind wir 
mit anderen Menschen zusammen. 
Dieser Band zeigt Kindern anhand 
vieler Alltagsszenen, wie das Mitei-

nander am besten klappt: zum Beispiel indem wir einander 
zuhören, aufeinander achten und Rücksicht nehmen, fragen, 
wenn wir etwas möchten, und uns nicht wehtun. Und wenn 
es doch einmal zum Streit kommt? Dann haben wir immer die 
Möglichkeit, uns zu entschuldigen und wieder zu vertragen.

FÜR GRUNDSCHÜLER

Guinness World Records für 
Erstleser – Sport

von Nina Schiefelbein
Ravensburger Verlag

Sportler stellen immer wieder neue 
Rekorde auf. Wer ist der schnellste 
Mensch der Welt? Wer gewann die 
meisten Medaillen und wer schoss 
die meisten Tore? All diese faszinie-
renden Rekorde können Kinder ab 7 
Jahren jetzt auch schon selbst lesen. 
Kurze Sätze, einfache Sprache, große 

Schrift und viele Bilder machen es möglich.

		                  Sternenschweif
Das Glückspferd
Bücherhelden 1. Klasse

von Linda Chapman
Kosmos Verlag

Laura hat ein wunderbares Geheimnis: 
Ihr Pony Sternenschweif ist in 
Wirklichkeit ein Einhorn! Zusammen 
erleben die beiden Freunde viele 
magische Abenteuer. Laura und 
Sternenschweif finden im Wald eine 
goldene Pferdestatue. Sofort spüren 

sie die magische Energie, die von der kleinen Statue ausgeht. 
Wem sie wohl gehört? Schon bald lernen sie den Besitzer 
kennen, den Jungen Jan, der die Statue aus Versehen im Wald 
vergessen hat. Seit diesem Missgeschick ist er vom Pech 
verfolgt, denn die Pferdestatue ist sein Glücksbringer!

TKKG junior
Vorsicht, Diebesbande

Bücherhelden 1. Klasse
von Kirsten Vogel
Kosmos Verlag

TKKG - das sind Tim, Karl, Klößchen 
und Gaby. Die vier Freunde lösen 
mutig jeden Fall und stürzen sich in 
spannende Abenteuer. Dabei darf 
Hund Oskar natürlich nicht fehlen. 
Fiese Einbrecher sind in der Millio-

nenstadt unterwegs. So schnell wie möglich wollen die Detektiv-
freunde der Diebesbande das Handwerk legen. Könnten die 
seltsamen Kreidezeichen an den Häusern etwas mit den 
Raubzügen zu tun haben. TKKG folgen den Gaunerzinken und 
haben bald eine Spur ...

SUPERLESER! Star Wars ™
Die Geschichte von Darth Vader
2. Lesestufe, 1./2. Klasse

von Catherins Saunders
Verlag Dorling Kindersley

Lesen lernen mit dem großen 
Bösewicht der Galaxis Ihn fürchtet 
das ganze Star Wars Universum: 
Darth Vader. In diesem 
S U P E R L E S E R ! - E r s t l e s e b u c h 
erfahren junge Star Wars Fans alles 
über das Leben des dunklen Lords 
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von seiner Kindheit als Anakin Skywalker über seine Ausbildung 
zum Jedi bis zu seinem Weg auf die dunkle Seite der Macht. 
Eine galaktische Sachgeschichte über den Mann hinter der 
schwarzen Maske.
 

Fußball Academy
Eine wichtige Entscheidung

von Irene Margil und Andreas Schlüter
Carlsen Verlag

Yao spielt bei einem kleinen Verein 
in seiner Heimatstadt Fußball. Sein 
großer Traum ist es, Profi zu werden. 
Eines Tages steht ein Talent Scout 
bei seinen Eltern vor der Tür: Yao 
hat einen Platz an der Fußball-
schule ergattert! Sein Leben ändert 
sich schlagartig mit allem, was zum 
Internatsleben dazugehört: Sechser-
zimmer, Heimweh, neue Freunde und 
den richtigen Platz in der Mannschaft 

finden, hartes Training jenseits vom normalen Kicken ... Welche 
Talente schaffen es in die Stammelf der Eliteschule?

JUGENDLICHE

Alea Aquarius
Die Wellen der Zeit

von Tanya Stewner
Oetinger Verlag

Alea ist wieder ein Meermädchen 
- doch die Sorge um Thea ist 
groß. Wohin hat Doktor Orion sie 
verschleppt? Was plant er und 
welche besondere Rolle kommt Tess 
dabei zu, ihn aufzuhalten? Oder ist 
womöglich das neue Bandenmit-
glied der Schlüssel dazu? Eine uralte 
Macht erhebt sich im Meer, aber nur 

über die Gassen Venedigs findet die Alpha Cru den Weg zu den 
neuen Verbündeten. Werden sie es gemeinsam schaffen, ihren 
Widersacher zu besiegen?

COMIC

Lucky Luke
Schikane in Quebec

von Achdé und Laurent Gerra
Ehapa Comic Collection

Die Geschichte handelt von “La belle 
Province”, früher “Neufrankreich” und 
heute die Provinz Quebec in Kanada. 
Sie handelt aber auch von “La belle 
Province”, einer bildhübschen Stute, 
in die sich der schöne Blonde - Jolly 
Jumper - rettungslos verknallt.

ROMAN

Liebe funkelt apfelgrün

von Pauline Mai
Blanvalet

Liebe braucht keine Ferien? Dem kann 
Mila nur widersprechen. Wochenlang 
war sie in Theo verliebt, und er hat 
ihre Hoffnungen geschürt. Nun stellt 
sich heraus, dass er eine Verlobte hat! 
Für Mila bricht eine Welt zusammen. 
Bleibt nur die Flucht - das House-
Sitting-Angebot in Schottland aus 
dem Internet kommt da genau richtig. 
Kurz entschlossen reist sie in das 

verschlafene Örtchen Applemore. Doch der Dorfgemeinschaft ist 
der Neuzugang nicht geheuer. Erst Milas Backkünste und die 
Idee, ihre Brote zu tauschen - gegen Musikstunden, knackige 
Äpfel oder Freibier im Pub - öffnen die Herzen der Bewohner. 
Und als plötzlich der gut aussehende Finley auftaucht, macht 
auch Milas Herz einen unerwarteten Hüpfer.

Der ist für die Tonne

von Ellen Berg
Aufbau TB

Ist das Liebe, oder kann der weg? 
Hannah, die als Coach für fachge-
rechtes Ausmisten arbeitet, soll 
ausgerechnet dem neuen Flirt ihrer 
Freundin ein geordnetes Zuhause 
verpassen. Prompt entbrennt mit dem 
eigenwilligen Pascal erbitterter Streit: 
behalten oder ab in die Tonne? Doch 
je mehr Hannah aufräumt, desto tiefer 
manövriert sie sich mitten ins emoti-
onale Chaos - denn plötzlich findet sie 

nicht nur eine echte Leiche auf dem Dachboden, sondern sie 
fühlt sich auch so merkwürdig zu Pascal hingezogen ... Ein 
unglaublich lustiger Roman über das Entsorgen von emotio-
nalem Ballast und Liebesverwirrung im Ordnungswahn.

Sonne, Meer und lange Ohren

von Lotta Lubkoll
Malik

Mit einem Esel nach Portugal reisen? 
Für Bestsellerautorin Lotta Lubkoll 
kein Problem! Sie möchte nur noch 
ungern für lange Zeit ohne ihren 
treuen Freund Jonny verreisen, und 
auch Jonny scheint ihre erste 
gemeinsame Wanderung gut gefallen 
zu haben. Deshalb baut Lotta ihren 
neuen Van so um, dass ihr bester 
Kumpel gemütlich Heu futternd 

mitfahren kann. Geduldig gewöhnt sie ihn an das zunächst 
ungewohnte Fahrvergnügen, damit sie dann in jonny-gerechten 
Etappen Richtung Iberische Halbinsel fahren können. Dort 
wollen sie dem ungemütlichen deutschen Winter entkommen. 
Das hat Lotta früher mit ihrer Familie gemacht, und ihr heimlicher 
Wunsch ist es, einen fast vergessenen Ort ihrer Kindheit wieder-
zufinden. Doch bevor es so weit ist, müssen die zwei Freunde 
allerhand Abenteuer meistern. Gemeinsam bewandern sie 
schwindelerregende Steilküsten und einsame Strände, 
entdecken verwunschene Wälder, eiskalte Gebirge und Europas 
einzige Wüste, die vor allem Jonny besonders gut gefällt. Dabei 
treffen sie auf begeisterte Bulli- und Eselfans, lassen sich von 
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alternativen Lebensentwürfen inspirieren und finden nach und 
nach ihren ganz eigenen Rhythmus on the road.

Käthe Kruse und die Träume 
der Kinder

von Julie Peters
Aufbau TB

Berlin, 1902: Die junge Käthe verliebt 
sich in den Bildhauer Max Kruse. 
Als sie schwanger wird, gerät sie in 
Konflikt mit den Moralvorstellungen 
der Berliner Gesellschaft und zieht in 
die Schweiz. Auf dem Monte Verità 
findet sie inmitten von Künstlern die 
Freiheit, nach der sie sich sehnte. Als 
ihre Tochter sich eine Puppe wünscht, 
macht Käthe sich an die Arbeit. Weich 

und anschmiegsam soll sie sein, geeignet zum Spielen. Die 
Puppe wird ein voller Erfolg. Soll Käthe alles auf eine Karte 
setzen und sich etwas aufbauen - und was bedeutet das für ihre 
Liebe zu Max? Die packende Geschichte von Käthe Kruse, einer 
facettenreichen Frau, die die Bedürfnisse von Kindern ver-
stand und als berühmteste Puppenmacherin der Welt Geschichte 
schrieb.
			 

Die Dorfschullehrerin
Was die Hoffnung verspricht

von Eva Völler
Bastei Lübbe

Eine junge Frau und die Herausfor-
derung ihres Lebens 1961: Als die 
Berliner Lehrerin Helene ihre neue 
Stelle in Hessen an der deutsch-
deutschen Grenze antritt, begegnet 
man ihr im ländlichen, erzkatholi-
schen Ort zunächst mit Ablehnung. 
Der althergebrachte drakonische 
Erziehungsstil, die Gleichgültigkeit 
der Kollegen - für die engagierte 
Helene ist es ein Kampf gegen 

Windmühlen. In Tobias, dem Landarzt, findet sie schließlich 
einen Verbündeten. Schon bald bedeutet er ihr mehr, als ihr lieb 
ist. Denn Helene hat ein Geheimnis - sie ließ sich nicht ohne 
Grund genau an diesen Ort versetzen ...

Mein Leben in deinem

von Jojo Moyes
Verlag Wunderlich

In ihrem neuen Roman erzählt 
Jojo Moyes die Geschichte 
zweier ungleicher Frauen, die 
das Schicksal zusammenführt. 
Einmal in das Leben einer anderen 
schlüpfen, davon träumt Sam, wenn 
ihr der Alltag mal wieder über den 
Kopf wächst. Als sie im Sportstudio 
versehentlich die falsche Tasche 
mitnimmt, kann sie nicht widerstehen. 
Der Inhalt ist so anders als ihre 

schlichten Klamotten. Eine wunderschöne Chanel-Jacke und 
ein Paar glamouröse High Heels. Als Sam die Kleidungsstücke 
anzieht, fühlt sie sich für einen Moment wie eine andere Frau. 
Eine Frau ohne Geldsorgen, ohne Ehemann, der nur noch auf 
dem Sofa sitzt - sie fühlt sich unbeschwert, selbstbewusst, frei.
Nisha ist diese Frau. Von außen scheint ihr Leben perfekt. Ein 
erfolgreicher, wohlhabender Mann, ein Kleiderschrank voller 
Designerstücke. Doch Nisha war nicht immer die Frau, die sie 

heute ist. Und ihr sorgsam aufgebautes Leben droht gerade wie 
ein Kartenhaus einzustürzen. Bis ihr Sam begegnet. Denn 
manchmal kann ein einziger Moment alles verändern.

Das Geheimnis des Mädchens

von Emily Gunnis
Heyne Verlag

Drei Generationen zwischen 
Misstrauen und Angst, 
Hoffnung und Liebe. England 1945: 
Als die junge Herrin von Yew Tree 
Manor bei der Geburt ihres Kindes 
stirbt, wird der Hebamme Tessa 
James der Prozess gemacht, 
obwohl sie als einzige alles unter-
nommen hat, um die Frau zu retten. 
Dies treibt einen Keil zwischen die 
Familien Hilton und James, der sich 
mit den Jahren immer tiefer bohrt. 

1969: Während einer Silvesterfeier verschwindet 
Alice Hilton, die sechsjährige Tochter des Hauses, 
aus Yew Tree Manor - und taucht nie wieder auf. 
Heute: Als erneut ein Mädchen auf dem Anwesen von Yew 
Tree Manor verschwindet, weiß Willow James, dass sie das 
Geheimnis der Hebamme, ihrer Ururgroßmutter, lüften muss, 
damit sich die Geschichte nicht auf grausamste Art wiederholt.

KRIMI

In deinen Augen der Tod

von Kerstin Ruhkieck
Emons Verlag

Nach einer tödlichen Geiselnahme 
kehrt Olivia Bloch schwer traumati-
siert in das Dorf ihrer Kindheit zurück. 
Schnell bekommt sie die Ablehnung 
der Einwohner zu spüren, die die 
Gerüchte zu glauben scheinen, sie 
wäre die Komplizin der Geiselnehmer 
gewesen. Als sich die Anzeichen 
mehren, dass sie beobachtet wird und 
außer ihr noch jemand in ihrer 
Wohnung ein und aus geht, muss sie 

sich ihrer Vergangenheit stellen - bevor es zu spät ist.

Achtsam morden im hier und 
jetzt

von Karsten Dusse
Heyne Verlag

Björn Diemel will reden: sowohl 
über die Einschulung seiner Tochter 
als auch über das Tantra-Seminar, 
das er aus Versehen mit seiner 
Ex-Frau besucht hat. Leider hat ein 
Unbekannter Björns Achtsamkeits-
trainer, Joschka Breitner, kranken-
hausreif geprügelt - bei dem Versuch, 
dessen Tagebuch an sich zu bringen. 

Björn entwendet kurzerhand selbst die Aufzeichnungen seines 
Therapeuten und macht sich auf die Suche nach dem Täter. Als 
er entdeckt, dass Joschka Breitner in den frühen 1980er Jahren 
ein Anhänger Bhagwans war, wird das Tagebuch das Ticket zu 
einer Reise in die Kinderstube der Achtsamkeit. Der Weg führt 
nach Indien und in die USA, zu Lebensfreude und Todesgefahr, 
zu zeitlos erhellenden Weisheiten und den ganz normalen 
Abgründen der menschlichen Seele.
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		              In tiefen Seen

von Lenz Koppelstätter
Kiepenheuer & Witsch

Der neue Fall führt Südtirols belieb-
testes Ermittlerduo ins Passeiertal. 
Am Rande eines Waldes stehen 
Commissario Grauner und sein 
neapolitanischer Kollege Saltapepe 
vor der grausam zugerichteten Leiche 
eines Mannes. Im nahegelegenen 
Dorf hüllen sich die Bewohner in 
Schweigen. Niemand will den Toten, 
einen verarmten Maler, näher gekannt 
haben. Erst ein Kunstexperte liefert 

den entscheidenden Hinweis: Die Inszenierung der Leiche ist 
einem Gemälde Botticellis nachempfunden, das seit dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs als verschollen gilt: Venere nei boschi, 
Venus im Wald. Während Saltapepe bis nach Florenz fährt, 
um mehr über die Geschichte des Gemäldes herauszufinden, 
ermittelt Grauner in den Tiefen eines Bergwerks. Als ein dunkles 
Grollen ertönt, ahnt er, dass er dieses Mal zu viel riskiert hat.

Finsterhaus

von Johanna Mo
Heyne Verlag

Eine Insel sucht einen Mörder und ein 
entführtes Kind Hanna Duncker ist 
noch völlig vertieft in die Ermitt-
lungsakte ihres Vaters, als sie der 
verzweifelte Anruf von Jenny Ahlström 
erreicht: Jennys Mann und ihr 
vierzehn Monate alter Sohn sind 
spurlos verschwunden. Ganz Öland 
beteiligt sich an einer groß angelegten 
Suchaktion, während Hanna und ihr 

Kollege Erik Lindgren nach einem Motiv im Leben des vermissten 
Vaters fahnden. Eine Spur führt schließlich in ein leer stehendes 
Haus. Liegt hier der Schlüssel zum Fall? Für Hanna beginnt ein 
Wettlauf gegen die Zeit. Und es gibt noch ein Rätsel, das sie 
lösen muss: Warum versucht jemand mit aller Macht zu 
verhindern, dass sie endlich die Wahrheit über ihren eigenen 
Vater herausfindet?

Totentanz am Strand

von Klaus-Peter Wolf
Fischer TB

Der gefährlichste Mann der Republik 
heißt Dr. Bernhard Sommerfeldt. Er ist 
aus Ostfriesland geflohen.
Aber Ostfriesland hat auch sie: Ann 
Kathrin Klaasen, die beste Zielfahn-
derin in ganz Deutschland. Sie heftet 
sich an seine Fersen.
“Das ganze Leben ist ein Spiel. Man 
muss nicht in ein Casino gehen, um 
daran teilzunehmen. Ich spiele volles 
Risiko, mit höchstem Einsatz. Aber 

was kann ich gewinnen? Die Freiheit? Meine Beate? Bekomme 
ich dann mein altes Leben zurück?
Alles würde ich dafür tun! Ja, ich habe Heimweh nach 
Ostfriesland. Ich möchte mein Leben als Dr. Bernhard Sommer-
feldt zurück, zusammen mit meiner Beate. Am liebsten würde 
ich meine Praxis wieder eröffnen. Menschen behandeln. Den 
neuen Lover von Beate entsorgen. Am Meer spazieren gehen, 
der Nordsee lauschen und mich dem Wind aussetzen.

Aber dort, wo ich mich am wohlsten fühle, dort, wo ich jetzt am 
liebsten wäre, ist auch die Gefahr am größten, verhaftet und von 
Ann Kathrin Klaasen einkassiert zu werden.  Und doch: Ich bin 
ein Mann mit Prinzipien. Es stehen noch einige auf meiner 
Liste...”

Der Junge aus dem Wald

von Harlan Coben
Goldmann Verlag

Als kleiner Junge wurde er im Wald 
gefunden, allein und ohne Erinne-
rungen. Niemand weiß, wer er ist 
oder wie er dort hinkam. Dreißig 
Jahre später ist Wilde immer noch 
ein Außenseiter, lebt zurückge-
zogen als brillanter Privatdetektiv mit 
außergewöhnlichen Methoden und 
Erfolgen. Bis die junge Naomi Pine 
verschwindet und Staranwältin Hester 
Crimstein ihn um Hilfe bittet. Was 

zunächst wie ein Highschooldrama aussieht, zieht bald immer 
weitere Kreise - in eine Welt, die Wilde meidet: Die Welt der 
Mächtigen und Unantastbaren, die nicht nur Naomis Schicksal in 
den Händen zu halten scheinen ...

SACHBUCH

Willst du normal sein oder 
glücklich?

von Robert Betz
Heyne Verlag

Wie oft haben wir das Gefühl, am 
wahren Leben vorbeizuleben? 
Gefangen zu sein in dem inneren 
Zwang, bestimmten Normen und 
Erwartungen entsprechen zu 
müssen? Der blinden Masse hinter-
herzurennen, statt das eigene Leben 
zu einem wundervollen Abenteuer zu 
machen?
Dieses mitreißende Buch ermutigt 

dazu, die ausgetretenen Pfade eines Lebens, mit dem man sich 
nicht wohlfühlt, zu verlassen. Der Psychologe und Bestseller-
autor Robert Betz führt seine Leser auf den Weg des Herzens 
und zeigt, wie ein Leben voller Freude, Leichtigkeit, Erfolg und 
Erfüllung endlich Wirklichkeit wird.

Wir wünschen allen viel Spaß beim Lesen!
Simone Pihusch & Gudrun Altmannshofer

Öffnungszeiten der Bücherei:
Dienstag von 16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag von 14:30 Uhr – 17:30 Uhr

Die Ausleihe ist kostenlos.
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Grundschule Roßhaupten		  08367/309
Mittelschule Roßhaupten		  08367/660
Kindergarten „Unterm Regenbogen“	 08367/724
Kinderkrippe „Zwergennest“		  08367/9129780
Realschule Füssen			   08362/925040
Gymnasium Füssen			   08362/925200
Gymnasium Hohenschwangau		  08362/930050

Öffnungszeiten 

Gemeinde
Montag - Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr  
Montag 14:00 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr

Tourist Information
Montag - Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr

Gemeindebücherei
Dienstag 16:00 bis 17:30 Uhr / Freitag 14:30 bis 17:30 Uhr

Pfarrbüro
Dienstag 09:00 bis 11:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag 09:00 bis 11:30 Uhr

Wertstoffhof
Freitag 13:00 bis 16:00 Uhr 
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr

Skilift 
Betriebszeiten (je nach Wetterlage)
Montag - Freitag: 13:30 Uhr - 16:30 Uhr
Samstag / Sonntag: 10:00 Uhr - 16:30 Uhr
Schulferien und Feiertage: 10:00 Uhr - 16:30 Uhr
Flutlichtbetrieb:  Mittwoch, Freitag: 18.00 - 21.00 Uhr



LEHNEN
R O S S H A U P T E N

Hauptstraße 5 • 87637 Seeg 
Telefon + 49 (0) 83 64 / 93 39

www.seeger-landschaftsbau.de

Rietzler
Bad - Heizung - Spenglerei

Tel: 0 83 67 - 92 611
www.hubert-rietzler.de

naturho lzmöbel
monochorde  baukurse

RGS -  
Roßhauptener Gewerbetreibende  

und Selbstständige


